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Bekanntmachung 
wegen der Wahlen für die zweite Kammer. 

Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 6ten d. M. werden die Urwahlen für die 
zweite Kammer am 22ſten Januar k. J. erfolgen, und bringen wir über das 
In hieſiger Stadt dabei flattfindende Verfahren Folgendes zur öffentlichen Kenntniß: 

J. Mit Rückſicht auf die im Artikel 3 des gedachten Geſetzes, wonach auf 
jede Vollzahl von 250 Seelen ein Wahlmann zu wählen iſt, und kein Wahlbezirk 
volle 2750 Einwohner enthalten darf, ſind für die hieſige Stadt folgende Wahl⸗ 
bezirke gebildet worden, in denen die dabei bemerkte Zahl von Wahlmännern zu 


wählen iſt: 
N Zahl der zu 
Bezirk. Enthält die Straßen⸗ und Hausnummern. wählenden 
Wahlmänner. 
MT Heumarkt⸗ Große Oderſtraße 1—22. 6174 8 


Neue Markt 23. 24. 949 — 954. 

Heumarkt 25 —29. 38. 39. 45 —48. 135. 136. 
Hagenſtraße 30—37. 

Küterſtraße 40—44. 

Langebrückſtraße 75—85. 

Beutlerſtraße 86— 90. 

Haveling 110—115. 

Schuhſtraße 137— 138. 

Frauenſtraße 932. 933. 

Am Bullenthor 934— 938. 1089 — 1091. 
Hackſtraße 939—942. 5 
Reifſchlägerſtraße 49—60. 99. 100. 119134 
Beutlerſtraße 9198. 

Splittſtraße 101— 105. 116118. 

Königsſtraße 106— 109. 180— 187, 
Schulzenſtraße 172—179. 336 — 343. 
Mönchenbrückſtraße 188— 195 und 206. 
Johanniskloſter 196— 205. 207 — 216. 

Am Heiligengeiſtthor 217229. 

Rödenberg 331. 

Heiligegeiſtſtraße 332—335. 

An der Mönchenbrücke 1181. 

Rödenberg 230 — 255. 327330. 10 
Magazinſtraße 256—258, - 

Roſengarten 259— 277. 291—305. 

Kuhſtraße 278— 290. 

Kleiner Paradeplatz 489— 495. 

An der grünen Schanze 1184 und 1185. 

Kleine Papenſtraße 306317. 9 
Rödenberg 318326. 

Breiteſtraße 344— 414. 

Große Papenſtraße 451 — 457. 

Grüne Schanze 1186. 

5) Wall- Bauſtraße 477-4955: „ 10 
Wallſtraße 486. 

Paradepat 487. 488. 500-546, 

Kleiner Paradeplatz 496. 497. 

Am Berliner Thor 498. 499. 

Große Wollweberſtraße 547595. 

Kleine Wollweberſtraße 724 — 729. 

Kohlmarkt 154 156. 429433. 613-622 . 10 
Grapengießerſtraße 157171. 415428. 
Mönchenſtraße 434438. 458 476. 596-612. 
Jakobi⸗Kirchhof 439450. 

Haus des Kaufmann Haaſe in der Neuſtadt. 


2) Königs⸗ 


3) Paſſauer 


4) Ber iner 


6) Jakobi⸗ 


7) opuiſen⸗ Roßmarktſtraße 693-695. 762764. 10 
Roßmarkt 696— 701. 711-723. 757761. 
Aſchgeberſtraße 702710. 
Louiſenſtraße 730756. 
Königsplatz 816-828. 
Am Königsthor 829—831 

8) Dom⸗ Fa ee ee Ka een ASBIHAD 
Pelzerſtraße 652—664. 800807. 
Große Domſtraße 665 — 679. 789799. 
Bollenſtraße 680. 681. 785-788. 
Kleine Homſtraße 682 — 692. 765 — 776. 781 784. 
Marien itz 777— 780. 

9) Schloß⸗ Schuhe ße 139146. 85586565. 9 


Oberhalo der Schuhſtraße 147— 153. 623628. 
Fuhrſtraße 629649. 839854. 

Kleine Ritterſtraße 808-811. 

Große Ritterſtraße 812—815. 832838. 11781180. 
Frauenſtraße 866—883. 891-9311414 
Altböterberg 884890. 

Neue Markt 955— 958. 

Fiſchmarkt 959. 960. 963. 964. 1081 — 1084. 
Aſchweberſtraße 961. 962. 

Hakenſtraße 965970. 


10) Nieolai⸗ 


Mittwoch, den 10. Januar 


184 O. 


— 
n 


1 9 ahl der zu 
Bezirk. Enthält die Straßen⸗ und Hausnummern. a 
Wahlm X 
Pflugſtraße 980—983, 0 es 
Mittwochſtraße 1080. 
Hühnerbeinerſtraße 1085. 
Kloſterhof 11201122 a. 
Baumſtraße 984. 8 
11) Oder⸗ Hackſtraße 943. 10 


Hühnerbeinerſtraße 944— 947. 10861088. 
Neue Markt 948. 
Krautmarkt 971—979. 1026 — 1028. 10531056. 
Löcknitzerſtraße 1029. 1030. 1052. 
Fiſcherſtraße 1032— 1044. 
Kleine Oderſtraße 1045 — 1051. 1069 — 1073. 
Mittwochſtraße 1057. 1058. 1074 1079. 
Neue Tief 1059 — 1068. 
Am Bollwerk 1092 — 1097. 

Am Holzbollwerk 1098 — 1103. 
Junkerſtraße 11041109. 11111118. 


123 Baumſtraße 985-1010. 1016 1024. 10 
Nagelſtraße 10111015. 1031. 
eterſilienſtraße 1025. 
Junkerſtraße 1110. 
Kloſterhof 1122 h. — 1164. 
Am Holzbollwerk 1175— 1176. i 
Am Frauenthor 1165—1171. Re 
3 An der grünen Linde 1172—1174, . 
Petri⸗ Kirchenplatz 1182 a. 1183. Cause N 
13) Speicher- A., Schiffbaulaſtadie 1-15 und DH 2. 10 
Bleichholm 16-19. Zu " 
! Speicherſtraße 61 b. — 81. 
Große Laſtadie 82—84 und 216— 229. 
Zimmerplatz 85—88. 1 
Pladrinſtraße 89—91. RR: 
14) Speicher⸗ B., Große Laſtadie 221269999. 8 
Am Parnitzthor 270-276. a 5 
15) Gertrud» A., Pladrinſtraße 921111. 7 
Am Pladrin 112—131, f 
Kirchenſtraße 132— 148. 
Wallſtraße 149163. 
Silberwieſe. 
16) Gertrud» B. Wallſtraße 164 W e 


Große Laſtadie 165 —198. 202215. 
Zachariasgang 199— 201. 5 
17) Ober⸗-u.neue Oberwiek 1101, 134. 137. 14444. 10 
Wiek Neue Wiek 102— 119. 130— 133. 135. 136. 138 — 143. 
Fürſtenſtraße 1—3. 
18) Unterwiek, Unterwiek 1 5ũõ 2. nen 
Fortpreußen, Fortpreußen 1— 32. 
Grünhof und Bei der Kupfermühle 5559. 
Piepenwerder Grünthal. 
Grünhof 1—37, 
Kronhof 1—2. 
Friedrichshof. 
Charlottenthal. 
Kirchhof der jüdiſchen Gemeinde. 
19) Alt⸗ u. Neu⸗ Alt⸗Tornei 1255... 8 
Tornei, Neu⸗Tornei 1—41. 5 a 
Neuewiek 120 a. — 129 e. 
Hierbei machen wir noch beſonders darauf aufmerkſam, daß die Wahlbezirke 


— 8 


(gegen die bei den Wahlen im vergangenen Frühfahr theilweiſe haben vermindert 


werden müſſen, weil damals das Marimum der Bevölkerung in einem Wahlbe⸗ 


bezirke 2999 Seelen war, während jetzt kein Wahlbezirk volle 2750 Seelen ent⸗ 
halten darf. Dieſe Veränderungen, um fie kurz zu wiederholen, find: 5 


1) Vom Paſſauer Bezirk ſind die Häuſer Rödenberg No. 318 bis inel. 326 
nach dem Berliner Bezirk gelegt. i 

2) zen Dee Hai das Haus Baumſtraße No. 984 nach dem Nikolai⸗ 
Bezirk. 

3) Vom Speicherbezirk A. die Häuſer große Laſtadie No. 221 bis incl, 225 
nach dem Speicherbezirk B., und endlich s 

4) Vom Oberwiek⸗ Bezirk die Häuſer Neuewiek No. 120 a, bis incl, 129 e. 
nach dem Tornei⸗Bezirk. 


J. Die Wahlen beginnen in allen Bezirken am 22ften Januar 
k. J., früh 8 Uhr. Sie werden: 


Bezirk: abgehalten im: geleitet vom: 
1) Heumarkt⸗„, Kaſino⸗Saal, Stadtrath Sternberg, 
2) Königs⸗, Kronen⸗Saal, beim Logen⸗Garten, Kaufm. Fretzdorff, 


3) Paſſauer, 
A) Berliner, 


Schützenhaus Saal, 
Frledrichsſaal, am Wege nach Grabow, 


Dber - Burgermeifter 
Wartenberg, 
Stadtrath Friedrich, 


geleitet vom: 
Stadtr. Heſſenland, 
Profeſſor Hering, 
Stadtrath Haake, 
Bürgermeiſter 

Schallehn, 
Stadtrath Bethe, 


Stadtrath Cochoy, 

Stadtrath Görlitz, 

Regierungs⸗Rath 
Bendemann, 


Stadtr. Weinreich, 


abgehalten im: 
Saal der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule, 
Logenſaal, gr. Wollweberſtr. No. 549, 
Saal im Baierſchen Hofe, 
Saal im Gymnaſium, 


Bezirk: 
5 Wall, 
6) Jakobi⸗, 
7) Louiſen⸗ 
8) Dom⸗, 


8 Schloß ⸗, 
10) Nikolai⸗, 


Saal im Hotel de Prusse, Louiſen⸗ 
ſtraße No. 732, 

Saal in der Eliſabeth⸗Schule, Königs⸗ 
platz No. 823, 

Abendhallen⸗Saal, 


11) Oder⸗, f 
Alexanderſaal, am Wege nach Grabow, 


12) Petri⸗, 

13) Speicher⸗ A., In der Pommerſchen Provinzial-Zucker⸗ 
Siederei, Speicherſtr. No. 65, 

14) Speicher- B., In der neuen Stettiner Zuckerſiederei, 
Speicherſtraße No. 54, 

15) Gertrud⸗ A., Logenſaal, kleine Domſtraße No. 683, 

16) Gertrud⸗ B., Vereins⸗Zucker⸗Siederei am Pladrin 


17) Oberwiek⸗, 


Kaufm. Lindau, 
Stadtrath Moritz, 


Stadtrath Theel, 


Brennerei⸗Beſitzer 


No. 126, 
Im neuen Güterſchuppen der Berlin⸗ 
Stettiner Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft, 


Saal im Logengarten, 


19) Tornei⸗, Kypkeſche Saal in Tornei, 
III. Im Wahltermin wird zunächſt das Urwähler⸗Verzeichniß des betreffen⸗ 

den Bezirks laut vorgeleſen und darf Niemand zur Wahl handlung zugelaſſen 
werden, der in dem Verzeichniß nicht aufgeführt ſteht. 
aber dennoch erſchienen iſt, muß das Lokal ſofort verlaſſen. 


18) Unterwiek⸗, ſchterath Klotz 
richtsrath Klotz, 


Die nach den Wahlbezirken geſonderten Urwähler-Liſten werden am 


alten, 42ten und 13ten k. M., Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr, im Rathhauſe offen gelegt, und haben diejenigen, welche dagegen 
Einwendungen zu machen haben, ſolche bei den anweſenden Magiſtrats-Kommiſſa⸗ 
rien en und zu beſcheinigen. 

a 
ſchloſſen, und können etwaige ſpätere Reklamationen nicht weiter berückſichtigt werden. 


1) Jeder iſt nur in dem Wahlbezirk zum Wahlmann wählbar, in wel⸗ 


chem 5 als Urwähler ſtimmberechtigt iſt. 

2 
zetteln, welche den Wählern eingehändigt werden. if jeden Zettel darf nur 
ein Name geſchrieben werden, und zwar der Name desjenigen, welcher vom 
Wähler zum Wahlmann gewünſcht wird. 

3) Wähler, welche nicht ſchreiben können, dürfen ihren Stimmzettel nur 
durch den Protokollführer ſchreiben laſſen. 

4) Zettel, auf welchen mehr als ein Name, oder der Name einer nicht 
wählbaren Perſon geſchrieben ſteht, oder aus welchen der Gewählte nicht un⸗ 
zweifelhaft zu erkennen iſt, ebenſo ungeſtempelte und ſolche Zettel, welche nicht die 
Nummer der Wahl haben, ſind ungültig und werden nicht mitgezählt. 


Beſchlüſſe gefaßt werden. Es iſt daher auch nicht ſtatthaft, daß, nachdem die 
Verſammlung durch den Wahlvorſteher eröffnet worden, Wahlkandidaten vorge⸗ 
ſchlagen und von dieſen politiſche Glaubensbekenntniſſe abgelegt oder ſonſtige 
Reden gehalten werden. a " 

6) Da die Zahl der Wähler, fo wie nicht minder die größtentheils be⸗ 
ſchränkten Lokalitäſen die Anwendung von Feder und Tinte nicht geſtatten wer⸗ 
den, ſo werden die Wähler erſucht, zur Ausfüllung der Wahlzettel mit Blei- oder 
Nothſtift ſich zu verſehen. 

Stettin, den 30ſten Dezember 1848. 

Der Mag iſtrat. 


Deutſchland. 


+ Stettin, 8. Januar. Wen ſollen wir wählen? Einen Freund 
des Königs und einen Mann von politiſchem Charakter, das war unſere 


erſte Antwort; doch bedürfen wir mehr. Es muß auch ein Mann ſein, der 


unſere bürgerlichen Verhältniſſe kennt, ein Mann von-Einſicht und Er⸗ 


fahrung, denn was mit ſtaatsökonomiſchen und e Kal 
Setzten Jahres ge- 


und Theoretikern zu beginnen iſt, hat die Erfahrung des 5 
zeigt. — Mit ihnen iſt nichts, ja weniger als nichts zu beginnen und zu 


Organismus des Staates. Und da verdienen eine beſondere Berückſichti⸗ 


ung die gewerblichen Verhältniſſe, welche von oben herab im vorigen Jahre 
1 A Aber weshalb nicht? war das Schuld 


faſt gar keine Beachtung erfuhren. Aber, icht? 
unferer Behörden? Ich meine damit nicht etwa die Schlag auf Schlag 


wechſelnden Minifter, welche die „hohe“ National⸗Verſammlung uns ver- 


schaffte und die mit jedem neuen Verſuch ſchlechter geriethen, ſondern die 
Miniſterien ſelbſt, die Maͤnner, welche bei allem Wechſel der Miniſter die⸗ 


behrlich waren. Es ſind dieſelben Manner, aus deren Mitte zum größten 
Theil unsere jetzigen Miniſter hervorgingen, und welche den Staat Mae 
durch alle Klippen und Untiefen hindurchſtenern halfen. Dieſe Männer, 
welche mit unſerm Könige den Staat retteten, haben die gewerblichen Ver⸗ 


hältniſſe wie aus den Augen verloren und deshalb nehmen fie dieſe Ange⸗ 


legenheit jetzt fo kräftig in die Hand, da fie nun endlich wieder frei und 
nicht doppelt und dreifach gebunden ſind, durch die unfähigen Miniſter und 
die kopfloſen Theoretiker der „National- Verſammlung.“ Dieſe dagegen, 
die Mehrheit der Verſammlung, die jungen Juriſten und jüdiſchen Doktoren 
and die Maſſe von faſt ganz Unzurechuungsfähigen, welche nach ihrer Pfeife 
Janzten, dieſe gerade waren es, Wetche keinen ernſtlichen Gedanken an eine 
wahrhafte Umgeſtaltung der Gewerbeordnung, oder vielmehr an die end⸗ 
liche Geſtaltung unſerer allgemeinen Gewerbe⸗ Unordnung aufkommen ließen. 
Geſetzloſigkeit unter dem Deckmantel der Freiheit war ihr Ziel und 
Streben; daher wollten fie und vertheidigten fie die unbedingte Gewerbefrei⸗ 
heit und ſtrebten unter dieſem Namen nachtder größten Gewerbewillkühr 
und Geſetzloſigkeit auf dieſem, wie auf jedem andern Gebiete. Volksſou⸗ 
verainität war ihr Prinzip, d. h. das Fauſtrecht, geübt von ihrer Partei, 
die gewaltſame Unterdrückung, die vollſtändige Knechtung aller derer, welche 
nicht mit den demokratiſchen Wölfen heulen wollten. Die Miniſterien wie 
der König hatten Arbeit genug, die Herren Chefs nur in etwas zu bewe⸗ 


Stadtrath Eichſtedt. 


Wer im Verzeichniß fehlt, 


Ablauf der gedachten 3 Tage werden die Verzeichniſſe definitiv ge⸗ 


Die Wahl erfolgt mit geſtempelten Herden a und numerirten Stimm⸗ 
Ü 


früh fü ähren. — 
gewinnen. Wir verlangen einen Mann von Einſicht und Erfahrung in po- früh ſich zu bewähren. — Auf der im 


litiſchen Dingen, nicht blos in dieſem oder jenem Fache, ſondern im ganzen 


; ten ge 
ſelben blieben und jedem der untergeordneten Portefeuille-Träger unent⸗ 5 


berühmten und gerühmten Geſetze, das Bürgerwehr⸗Geſetz und Jagdge⸗ 
ſetz, bei denen man nicht fragen darf, welches ſinniger, ſondern nur, wel- 
ches unſinniger gerathen ſei? Und auch dieſe Frage iſt noch ſchwer zu 


entſcheiden. Die demokratiſche Partei der Verſammlung trägt allein die 


Schuld davon, daß von organiſchen Geſetzen über die Gewerbeordnung 
nichts zur Sprache kam Die Gewerbtreibenden ſind mit Recht darüber 
mißvergnügt. Dieſen Mißmuth erfaſſen nun die Herren Demokraten oder 
möchten ihn erfaſſen, nur Schade! daß unſere Handwerker ſich nicht ſo 
leicht täuſchen laſſen, wie die Tagelöhner auf dem Lande, denen man Mor⸗ 
gen Landes verſprach und noch verſpricht. Unſere Handwerker, obgleich in 
dieſem Jahre ſehr herabgekommen durch die allgemeine, von den Wühlern 
allein hervorgerufene Noth, obgleich ſich ſehnend nach einem beſſeren Zu⸗ 
ſtande, werden den Demokraten und dem nun von dieſen ihnen hingehal⸗ 
tenen Braten nicht blindlings nachlaufen, wie die getäuſchten Tagelöhner. 
Dazu ſind ſie zu klug. Auch haben die Helden der Linken ihren Rock len 


zu oft gewechſelt, als daß man ſie in der neuen Uniform nicht gleich er⸗ 


kennen ſollte. ie, die auf dem Rechtsboden der Revolution ſtanden und 
die Vereinbarung mit Hohn zurückwieſen als unwürdig des ſouveränen 
Volkes, ſie ſind, wie bekannt, mit einem Schlage eitel Vereinbarer gewor⸗ 


denz ſie, welche der Gewerbefrechheit im höchſten Grade huldigten, ſie ſind 
Land d Stadtge⸗ nun mit einem Male Zünftler nach dem allerälteſten Styl geworden, wol⸗ 


len den Mühlenzwang und wer weiß, was ſonſt noch alles herſtellen, und 
mit einem Male alle Meiſter in das alte Eldorado zurückführen. Aber 
unſere Ehrenmänner im Meiſterſtande, unſere fleißigen, tüchtigen Geſellen 
kennen die demokratiſche Mauſefalle und werdeu ſchwerlich hineingehen; ſie 
Be und erſtreben eine vernünftige Gewerbeordnung, aber fie werden ihre 

ertreter RN nicht unter den Demokraten ſuchen. Und eben fo wenig 
werden unſere Meiſter es machen, wie die Landbewohner, welche meinten, 
ein Pankow, Riebe und dergleichen Leute wären im Stande, das Inter⸗ 
eſſe ihres Standes gehörig zu vertreten. Dazu gehören andere Männer. 
Unſere Gewerbtreibenden werden die zu finden wiſſen, und die bevor 


ſtehenden Zuſammenkünfte in Berlin werden dazu neue Gelegen- 


heit bieten; fie werden auch dort die Groß ſprecher und Verſprecher von 
den wahren Staatsmännern zu unterſcheiden wiſſen. Sie verlangen gewiß 
mit uns einen geprüften Staatsmano von wahrer Einſicht und reiflicher 
Erfahrung; icht einen Mann von Heute und Geſtern mit vielen ſchönen 
Worten und wenig Thaten. f 

Berlin. Am 5. Jan. wurden der König und die Königin in Charlotten⸗ 
burg, wo fie den Tag zuvor eingezogen waren, von einer Morgen⸗Muſik 
überraſcht, die zu dieſem Zweck komponirt war und von Herren und Damen 


der Hauptſtadt ausgeführt wurde. J. J. M. M. dankten für dieſe Auf⸗ 


merkſamkeit auf das Verbindlichſte. 


— Der wegen Unterſchlagungen verhaftete bekannte Klubredner, Ju- 


ſtiz⸗Kommiſſar Streber, iſt geſtern mittelſt Transports an das zuſtändige 


5) In den Wahlverſammlungen dürfen keine Diskuſſtonen ftattfinden, noch Gericht abgeführt worden. 


(N. P. Z.) 
— Wir leſen fo häufig in öffentlichen Blättern — a trium⸗ 
phiren die demokratiſchen — von Zuſtimmungsadreſſen, die Herrn F. Wal- 
deck aus den Provinzen zugehen. Da nun einmal die Zeit der „Enthül⸗ 
lungen“ iſt, fo wollen wir auch über dieſen Punkt aus beſter Quelle Auf- 
klärungen geben. Die Kollegen des Herrn Waldeck nämlich, die im Cen⸗ 
tral⸗Ausſchuß ſitzen, verfügen an alle demokratiſchen Vereine ſolche Adreſſen, 
der Präſident des Vereins mit einer Anzahl feiner Mitglieder unterzeichnet 


die vorher entworfene Adreſſe und — in den Zeitungen heißt es, die und 
jene Stadt oder Gegend ſtimme auch für Waldeck! — So iſt dieſer Tage 


eine Adreſſe von einem Lehrer aus Stendal eingegangen, der ſich das Ver⸗ 
nügen gemacht hat, ſelbſt 40 Namen zu unterzeichnen. — Edle 
Anwendung der Schreibkunſt! — Unſere „Enthüllungen“ werfen den bleichen 
Schrecken in die Reihen der ſonſt ſo furchtloſen Gegner. Man beeilt ſich, 


alle gefährlichen Papiere, die noch nicht nach Cöthen gebracht ſind, fortzu⸗ 


ſchaffen, und hat vorgeſtern in einem Hauſe am Askaniſchen Platze ein 
großes Autodafe über die übrigen gehalten. Hr. Waldeck 100 auch dabei. 


(N. P. 3.) 
Natibor, 7. Januar. Die verderbliche Triebſamkeit des Präſiden⸗ 
ten v. Kirchmann in ſeiner eigentlich abe Thätigkeit beginnt ſchon 
5 im Koſeler Kreiſe gelegenen Herrſchaft 
Dolendzin waren von den Bauern arge Exceſſe begangen worden, und da 
der Thatbeſtand genügend conſtatirt war, zweifelte Niemand an deren war⸗ 
nender Verurtheilung; nichts deſto weniger find dieſelben fo eben freige- 
ſprochen worden, was nur Den in ar ſetzen kann, der da nicht 
weiß, daß Hr. v. Kirchmann dem Criminalſenate präſidirt, und daß der 
O. L. S. Rath Uſchner und der Aſſeſſor Polko, bekannte Demokraten⸗ 
führer, zu deſſen Mitgliedern gehören. — Alle Gutgefinnten find darüber 
empört, daß von Seiten der kompetenten Behörde — außer jener bekann⸗ 
ſelligen Proteſtation gegen Kirchmann, die in ihr Nichts ſchwindet, 
wenn man die Herren Wenzel und v. Kirchmann Arm in Arm umherge⸗ 


hen ſieht — Nichts gegen die bekannten, im Staatsdienſte befindlichen 
Wühler, wie z. B. den gedachten Hrn. Polko und den Oekonomie⸗Com⸗ 


1 Hobrecht geſchieht. — Unter der Leitung der gedachten Herren 
erſchien und erſcheint ein wahres Schandblatt, die Locomotive; die wich⸗ 
tigſten Intereſſen find der amtlichen Thätigkeit ſolcher Subjecte anver⸗ 
traut, und Nichts geſchieht, um dieſelben für die Vergangenheit zur Ver⸗ 
antwortung zu ziehen und für die Zukunft unſchädlich zu machen. Es 
ſchmerzt uns, einem ſolchen Manne, wie Wenzel, ſolche Vorwürfe machen 
zu hören und nichts entgegnen zu kännen. „P. 3) 

Frankfurt a. M., 5. Januar. Die O. P. A. Z. theilt nun⸗ 
90 i Nr erwähnte) öſterreichiſche Note mit, welche folgenderma⸗ 
en lautet: 5 

„Wien, 28. Dez. 1848. Ohne in eine erſchöpfende Erörterung des 
von dem Herrn Miniſter von Gagern der deutſchen National⸗Verſamm⸗ 
lung vorgelegten Programms einzugehen, was einem anderen Zeitpunkt 
vorbehalten bleibt, glaube ich dennoch die Aufmerkſamkeit des Miniſters 
ſchon heute auf nachſtehende Punkte lenken zu müſſen. Es wird in Ihrem 


Programm von der Anſicht ausgegangen, als ſpreche Oeſterreich an, in 


gen, dieſer Willkührherrſchaft nicht volles Spiel zu laſſen, und jeder Ver⸗ 


ſuch, einer folgen Verſammlung wirkliche organiſche Geſetze vorzulegen, 
way bei der bekannten Zuſammenſetzung derſelben eine reine Unmöglichkeit. 
Die Herren waren ihrer Mehrheit nach durchaus unfähig, ein ſolches Ge⸗ 
etz zu verſtehen; das zeigen jedem Urtheilsfähigen zur Genüge die beiden 


den zu errichtenden deutſchen Bundesſtaat nicht einzutreten, d. h. ſich von 
demſelben auszuſchließen. Die Darlegung der Politik des öſterreichiſchen 
Kabinets, wie ſie am 27. v. M. zu Kremſter geſchehen iſt, hat jedoch aus⸗ 
drücklich die Regelung der deutſchen Verhältniſſe einer weiteren Verein- 
barung vorbehalten und eine Abſicht, wie ſie uns in dem Programm des 
Herrn von Gagern unterlegt wird, keineswegs ausgeſprochen. Es ergiebt 
ſich daraus, daß, wenn wir die Prämiffe nicht zugeben, wir uns auch mit 
den weiteren Folgerungen unmöglich für einverſtanden erklären können. 


Oeſterreich iſt heute noch eine deutſche Bundesmacht. Dieſe Stellung, 
pee gen 170 der naturgemäßen Entwickelung tauſendjähriger Ver⸗ 
hältniſſe, gedenkt es nicht aufzugeben. Kann es gelingen, wie wir auf⸗ 
richtig wünſchen und gern erwarten, daß eine innigere Verſchmelzung der 
Intereſſen der verſchiedenen Beſtandtheile Deutſchlands zu Stande ge⸗ 
bracht werde, wird das Verfaſſungswerk, an welchem Oeſterreich ſich be⸗ 
theiligt, auf eine gedeihliche Weiſe ſeinem Ziele zugeführt, ſo wird Oeſter⸗ 
reich in dieſem neuen Staatskörper ſeine Stelle zu behaupten wiſſen. Je⸗ 
denfalls würde der künftigen Geſtaltung des bisherigen deutſchen Staa- 
tenbundes auf eine weſenkliche Weiſe vorgegriffen, wollte man ſchon jetzt 
das Ausſcheiden Oeſterreichs aus dem, wie es in dem genannten Pro⸗ 
gramm heißt, „zu errichtenden Bundesſtaat“ als eine ansgemachte Sache 
annehmen. Eine Folgerung dieſer von uns als unſtatthaft zurückgewieſenen 
Vorausſetzung erſcheint die von dem Herrn Miniſter bei der National⸗ 
Verſammlung nachgeſuchte Ermächtigung, die geſandtſchaftliche Verbindung 
mit dem öſterreichiſchem Kaiſerreiche anknüpfen zu dürfen. Wir haben, 
eben fo wie alle anderen deutſchen Bundesſtaaten, einen Bevollmaͤchtigten 
am Sitze der Centralgewalt. Seine Vermittelung wird, wie bisher, hin⸗ 


werden demnach beauftragt, bei Herrn von Gagern dahin zu wirken, daß 
er von dieſer Anknüpfung einer diplomatiſchen Verbindung aus den oben 
angedeuteten Gründen abſehe. Das, was wir ſuchen, iſt eine gedeihliche 
Löſung der großen Frage. Dieſe wird nur — davon möge der Herr 
Miniſter überzeugt ſein — auf dem Wege der Verſtändigung mit den 
deutſchen Regierungen, unter welchen die Kaiſerliche den erſten Platz ein⸗ 
nimmt, zu erreichen ſein. Gern ſind wir bereit, ihm bei dem ſchwierigen 
Werke die Hand zu reichen, Wir erwarten auch ſeinerſeits — nnd feine 
aus gezeichneten ſtaatsmänniſchen Eigenſchaften rechtfertigen dieſe Hoffnung 
— eine richtige Würdigung der Verhältniſſe und jenes bereitwillige Ent⸗ 
een das allein zu einer befriedigenden Löſung führen kann. 
mpfangen ꝛc. (gez.) Schwarzenberg.“ 

Daſſelbe Blatt ſagt ferner: „Wir ſind nunmehr im Stande, das 
Schreiben mitzutheilen, welches das Reichs⸗Miniſterium in Bezug auf die 
öfterreichifche Note vom 28. Dezember und die von dem neuen öſterreichi⸗ 
ſchen Bevollmächtigten gemachten Eröffnungen an den ſogenannten öſterrei⸗ 
chiſchen Ausſchuß hat gelangen laſſen. Es lautet, wie folgt: 

„Frankfurt, den 5. Januar 1849. Der Präſident des Reichs⸗Mi⸗ 
niſter⸗Raths an den Herrn Vorſitzenden des Ausſchuſſes für Begutachtung 
des vom Reichs⸗Miniſterium in der öſterreichiſchen Frage geſtellten Antrags, 
Abgeordneten ꝛc. Kirchgeßner. 

Indem das Reichs - Minifterium dem oben genannten Ausſchuſſe eine 
Mittheilung abſchriftlich zur Kenntniß bringt, welche ihm von Seiten der 
Kaiſerlich öſterreichiſchen Regierung durch deren Bevollmächtigten bei der 
Centralgewalt zugegangen iſt, findet es ſich veranlaßt, dieſe Mittheilung 
mit folgenden Bemerkungen zu begleiten: 

J. In dem Satze 1 des Antrages des Reichs⸗Miniſteriums vom 18. 
v. M. iſt dieſes von der Pflicht der Reichsgewalt ausgegangen, das beſte⸗ 
hende Bundes⸗Verhältniß Oeſterreichs zu Deutſchland zu erhalten. Es iſt 
alſo nicht von ihm in Zweifel gezogen worden, daß Oeſterreich eine Bun⸗ 
desmacht und berechtigt ſei, im Bundes⸗Verhältniſſe zu verbleiben. 

II. Das deutſche Volk in ſeiner Mehrheit will unbeſtreitbar die frü⸗ 
here Bundes⸗Verfaſſung fo umgeſtaltet wiſſen, daß die Geſammt⸗Intereſſen 
der Nation durch eine Geſammt⸗Regierung mit Volksvertretung, unter 
Aufrechthaltung der Selbſtſtändigkeit der Einzelſtaaten, inſoweit ſie damit 
verträglich iſt, ſouverain verwaltet werden. Der Charakter dieſes künftigen 
Bundesſtaates iſt vorläufig in denjenigen Theilen einer Reichs⸗Verfaſſung 
(vom Reich, von der Reichsgewalt, vom Reichsgerichte, vom Reichstage), 
deren erſte Leſung ſtattgefunden hat, gezeichnet. Es iſt nicht wahrſcheinlich, 
daß die konſtituirende National⸗Verſammlung bei der zweiten Leſung ſolche 
Veränderungen beſchließen werde, die den Charakter des künftigen Bundes⸗ 
ſtaates weſentlich ändern. \ 

IJ. Dem ſo in Ausſicht lebenden Bundesſtaate beizutreten, wird kein 
rein deutſcher Staat verweigern können. Was aber Oeſterreich betrifft, fo 
earn das Reichsminiſterium und glaubt noch, daß dieſes bei der Natur 
einer Zuſammenſetzung mit außerdeutſchen Landern eine Sonderſtellung 
einnehmen werde, einnehmen müffe. 

IV, Wenn auch Oeſterreich früher nicht ausdrücklich erklärt hatte, in 
den deutſchen Bundesſtagt, wie er nach den vorliegenden Beſchlüſſen ſich 
geſtalten würde, nicht eintreten zu wollen; und wenn es ſich jetzt ſeine 
weitere Erklärung darüber vorbehält, ſo glaubt das Reichsminiſterium be⸗ 
rechtigt zu fein, aus dem von der öffentlichen Meinung in Oeſterreich 
ſanktibnirten Programme von Kremſier (27. November v. J.) und aus 
dem Verhalten der öſterreichiſchen Regierung, gegenüber den Anordnungen 
der Centralgewalt und den Beſchlüſſen der Nationalverſammlung, eine 
ſolche Anſichk der öſterreichiſchen Regierung, in den deutſchen Bundesſtaat 
nicht eintreten zu konnen, unterſtellen zu müſſen. In dieſem Programm 
beißt es nämlich: „Oeſterreichs Fortbeſtand in ſtaatlicher Einheit iſt ein 
deutſches wie ein europäiſches Bedürfniß.“ s 
ie Fortdauer einer ſtaatlichen Einheit der öſterreichiſchen Monarchie 
iſt unvereinbar mit der Unterordnung eines Theiles unter einen von der 
Geſammt⸗Monarchie unabhängigen, ſtarken, einheitlich regierten, kurz dem 
Willen der Nation entſprechenden deutſchen Bundesſtaat. Jetzt erklärt der 
neue öſterreichiſche Bevollmächtigte bei der Centralgewalt, daß das öſter⸗ 
reichiſche Miniſterium die politiſche Anſicht, welche dem Programme von 
Kremfier zu Grunde Ing weſentlich modiſtzirt habe. Die Regierung des 
Kaiſerſtaates hält ihre Antwort auf die an Oeſterreich durch den deutſchen 
Verfaſſungg⸗Entwurf geſtellte Frage noch für frei. Dieſe Freiheit ihr zu 
beſtreiten, kann nicht Sache der Reichsgewalt ſein. Aber auch nach den 
991 255 . tigie . gegebenen Erläuterungen der Note 

v. M. glaubt das Reichsminiſterium, daß der Er eine An⸗ 
ſicht Foce verde e W - ee 

Das Reichsminiſterium ging in dem fünften Satze des Vorſchlags 
ven 18. v. M. von der Anſicht aus, daß die Hefe des a 
45 nicht Gegenſtand der Unterhandlung ſein könne. In der Note vom 

„». M. wird wohl mit Rückſicht darauf bemerkt, daß die Löſung der 
großen Frage nur auf dem Wege der Verſtändigung mit den deutſchen Re⸗ 
Aachen fe unter welchen die Kaiſerliche den erſten Rang einnehme, zu er⸗ 

„So wenig überall der Weg der Verſtändigung zu vernachläſſigen ſein 
Palit wo er zum Ziele führen kann; fo entſchieden 1 55 a = . 
er konſtituirenden National⸗Verſammlung genommenen Stellung unper- 


reichen, den Geſchäftsverkehr mit dem Miniſterium zu unterhalten. Ew ne. 


trägliche allgemeine Vereinbarungsprinzip, bezüglich des Verfaſſungswerkes, 
zurückgewieſen werden müſſen. Die Hoffnung, wo ſie auftauchen möchte, 
daß die Zeit gekommen ſei, den ſtarken Bundesſtaat mit dauerhafter ein⸗ 
heitlicher oberſter Gewalt in der Geburt zu erſticken und durch ein Surro⸗ 
gat zu erſetzen, das dem alten Bundestage mehr oder weniger ähnelt, dieſe 
Hoffnung wird zu Schanden werden. 

VI. Aber auch abgeſehen von dem Verfaſſungswerke, der Note vom 
28. v. M. und den Erläuterungen des neuen öſterreichiſchen Bevollmäͤch⸗ 
tigten, bleibt eine Verhandlung mit der öſterreichiſchen Regierung nothwen⸗ 
dig, ſowohl um das Inslebenführen der deutſchen Verfaſſung dadurch zu 
beſchleunigen, daß eine gegenſeitige Erklärung über das Verhältniß des 
nicht deutſchen Oeſterreichs zu dem Geſammt⸗ODeutſchlande, oder eventuell 
eine Union des Geſammt⸗Oeſterreichs zu dem übrigen Deutſchlande vorbe⸗ 
reitet werde; als auch zur Erreichung der unmittelbaren Regierungszwecke 
der Centralgewalt und zur Erfüllung ihrer Pflicht, welche einen Bevoll⸗ 
mächtigten an dem Orte nothwendig macht, wo die Neugeſtaltung eines 
Reichs ſich entſcheidet, das zu einem großen Theile zu Deutſchland gehört 
und wo große europäiſche Jatereſſen ihren Mittelpunkt finden. 

In welcher Form die Verhandlung geführt wird, iſt an ſich Neben⸗ 
ſache. Indem das Reichsminiſterium die Ermächtigung nachſuchte, die ge⸗ 
ſandtſchaftliche Verbindung mit dem öſterreichiſchen Kaiſerreiche anknüpfen 
zu dürfen, geſchah dies aus dem Grunde, weil die Sendung von Reichs- 
Kommiſſären von Seiten der Centralgewalt den Anſpruch auf eine exeku⸗ 
tive Gewalt begründet, welche ihr in Oeſterreich geradezu abgeſprochen 
worden iſt. 

VII. Das Reichsminiſterium wiederholt daher feinen in der Propo⸗ 
fition vom 18. v. M. begründeten Antrag dahin, daß es autoriſirt werde, 
zu geeigneter Zeit und in geeigneter Weiſe mit der Regierung des üfterrei- 
chiſchen Kaſſerreichs, Namens der Centralgewalt, über das Verhältniß Oe⸗ 
ſterreichs zu Deutſchland in Verhandlung zu treten. gez. Gagern.“ 

Frankfut a. M., 5. Januar. Wie man eben in ſpäter Stunde 
erfährt, iſt heute Abend ein Kourier von Herrn von Schmerling mit 
der Meldung nach Olmütz abgeſandt worden, daß das Reichs⸗Miniſte⸗ 
rium in Folge langer Berathung im Laufe des Tages eine 
Modifikation des Programms beſchloſſen und von geſandt⸗ 
ſchaftlichen Unterhandlungen mit Oeſterreich abgeſtanden hat. 
Der Reichsverweſer ließ heute Vormittag den Yan von Giech zu ſich 
berufen, wie erzählt wird, in der Abſicht, ihm das Miniſterium des Innern 
zu überteagen. Die Machinationen, welche nunmehr deutlich ans Licht 
treten, haben in den Kreiſen der gemäßigten Abgeordneten die timmung 
ſehr verdüſtert; man vernahm heute Abend ? eußerungen, die darauf 
ſchließen Taffen, daß jetzt kein Mittel geſcheut werden ſoll, die von Oeſter⸗ 
reichs Politik mit Vernichtung bedrohte deutſche Einheit ins Leben zu 
1 Noch hat der Ausſchuß zur Begutachtung des miniſteriellen 

rogramms ſeine Berathungen nicht geſchloſſen, da derſelbe erſt heute 
gegen Abend die offizielle Mittheilung von der Oeſterreichiſchen Erklarung 
erhielt. Morgen Vormittag ſoll die Abſtimmung erfolgen. Eine große 
Jahl von Abgeordneten ſpricht den Entſchluß aus, das urſprüngliche 
Programm des Herrn von Gagern für ſich aufzunehmen und damit eine 
raſche Entſcheidung der Hauptfrage herbeizuführen. Wie wir vernehmen, 
iſt Herr p. Gagern mit Herrn v. Lerchenfeld, der ſich gegenwärtig hier 
befindet, in Unterhandlung wegen Uebernahme des Portefeuille des Reichs⸗ 
miniſteriums des Innern. Es ſoll dies ſchon ſeit Herrn v. Lerchenfeld's 


Austritt aus dem Bairiſchen Miniſterium Herrn v. Gagern's Abſicht 


geweſen ſein, und er habe nur abwarten wollen, bis die National⸗Ver⸗ 
ſammlung über ſein Programm, und alſo über ſein eigenes Miniſterium 
werde entſchieden haben. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) 
Frankfurt, 6. Jan. Der oſterreichiſche Ausſchuß hat erſt geſtern 
Abend die neueſten öſterreichiſchen Papiere erhalten. Die öſterreichiſche 
Angelegenheit wird am Montage daher noch nicht zur Berathung kommen. 
Was wird Gagern thun? So viel verlautet, daß das Miniſterium ſich 
gegen die Weiſe der Vereinbarung, wie Oeſterreich fie fordert, en 
wird. Die Spannung der Gemüther iſt groß. Die Linke iſt betroffen. 
„Als ſie das Uebel hatte, merkte fie es!“ 23 
Frankfurt, 6. Januar. Während Sie Ihre Anklage über die Spn- 
derbündlerei von Baiern und Hannover erheben, laufen von allen Seiten 
neue Beſtätigungen jenes unheilvollen Treibens ein. Ein baieriſcher und 
ein hannöveriſcher Geſandter treffen gleichzeitig in Olmütz ein, und wie 
die O.⸗P.⸗A.⸗Z. berichtet, haben Baiern und Hannover in London erklärt, 
daß ſie einem Reichsoberhaupte ſich nicht unterordnen, ſondern vorziehen 
würden, wie Oeſterreich in ein blos völkerrechtliches Bundesverhältniß mit 
dem übrigen Deutſchland zu treten. Dies haben ſie in London erklärt, im 


Auslande! 5 (D. Ztg.) 
DOeſterreich. 


Wien, 5. Januar. Von den neuen Verurtheilungen iſt die des ehe⸗ 
maligen Schauspielers Carl Brand aus Leipzig hervorzuheben. Es wurde 
auf jährigen ſchweren Kerker erkannt, jedoch auf 10monatlichen leichten 
gemildert. — Man vernimmt von vielen Seiten, daß ungeachtet der fur 
das zweite Semeſter verſprochenen Wiedereröffnung der Wiener Uuiverſität, 
dieſelbe in dieſem Jahre gar nicht erfolgen werde, indem die Militärbehörde 
dagegen Bedenken erhoben hat. Dagegen ſollen Erleichterungen im Pri⸗ 
vakſtudium eintreten, deſſen diesfällige Begünſtigung aber ſcharfen Tadel 
von der Preſſe erfährt. Keinem fremden Studirenden wird gegenwärtig 
der hieſige Aufenthalt bewilligt, ſofern er ſich nicht über eine ae 
Beſtimmung am hieſigen Platze oder über zureichende Subſiſtenzmittel aus⸗ 
weiſen kann. Eben ſo werden alle fremden Polytechniker und Akademiker 
von hier weggewieſen, die ſich nicht mit ordentlichen Frequentationszeug⸗ 
niſſen auszuweiſen vermögen. (Schl. Ztg. 

Wien, 7. Januar. FM. o. Welden macht heute das Lite Armee⸗ 
Bülletin aus Ungarn bekannt. Es lautet: . 5 

Das Hauptquartier Sr. Durchlaucht des Feldmarſchalls Fürſten Win⸗ 
diſch⸗Grätz fand am 4. Januar in Dia, drei Stunden vor Ofen, das 1fte 
Armee-Korps in Teteny und Promotor, das te in Budaörs und nächſte 
Umgebung, das Zte in Bia und Concurenng. Ri 15 

Aus dieſer Aufſtellung wird morgen gegen Ofen vorgerückt. Beim 
Vorrücken des 1ſten Armee⸗Korps von Marton⸗Vaſar gegen Teteny unweit 
Hanßabeg hat den 3. Jan. gegen Mittag der Banus einen Zuſammenſtoß 
mit dem Feinde gehabt, welch letzterer einige Batterien auf den Höhen 
vorbrachte und damit auf große Entfernungen das Feuer eröffnete. Das 
1. Armeekorps erwiderte daſſelbe beim Näherkommen überaus lebhaft und der 


1 


Rorps-Rommandant Le ſogleich die Diviſion Hartlieb links im Staffel 
vorgehen, und bedrohte dadurch die Rückzugslinie des Gegners um ſo mehr, 
als auch vom 2. Armee⸗Korps bei Bia die daſelbſt anweſende Kavallerie⸗ 
Brigade rechts eutſendet worden war, wodurch ein Abdrängen des Feindes 
von Ofen um ſo wahrſcheinlicher wurde. 

Die Magyaren, dem Banus an Streitkraͤften überlegen, zogen ſich 
raſch gegen Promontor zurück, welchen Ort ſie heute auch räumten, und 
die Höhen von Ofen beſetzten. N 

Geſtern fand ſich in Bitske eine Deputation des ungariſchen Reichs⸗ 
tages ein, beſtehend aus dem ehemaligen Miniſter⸗Präſidenten Graf Louis 

Batthiang, dem Biſchof Lonovits, dem Grafen Mailath und dem geweſe⸗ 
nen Miniſter Deak. 

Die Deputation wurde als ſolche nicht angenommen und Graf Bat- 
thiany gar nicht vorgelaſſen. N 

Es wurde ihr ganz lakoniſch bedeutet, daß nur von unbedingter 
Unterwerfung die Rede ſein könne, und jeder andere Antrag iſt ein für alle 
Mal entſchieden abgelehnt worden. \ 

General-Major Götz begann am 31. Dez. von Jablunka aus die Of⸗ 
feuſive, beſetzte am 31. mit der Haupt⸗Kolonne Czaza, und mit einer Um⸗ 
gehungs⸗Kolonne unter Hauptmann Schewitz das Dorf Thurſowka. 

Am 1. Januar rückten beide Kolonnen nach Neuſtadtl vor, welchen 
Ort der Feind verlaſſen, und bei Budatin und Silein Stellung genommen 
hatte, um den Brodner Engpaß und den Uebergang über die Waag zu 
vertheidigen. 

Am 2. Januar griff die Kolonne des General Götz die Rebellen an. 


Letztere waren 3 Bakaillone Honved, einige tauſend National-Garden, 14 


Kanonen und eine Abtheilung Honved⸗ Kavallerie ftark, 

Durch Umgehungs⸗Kolonnen im Rücken und der rechten Flanke ange⸗ 
griffen, zog ſich der Feind nach einem mehrſtündigen Gefechte, wobei ihm 
2 Kanonen demontirt wurden, fo eilig über die Waag nach dem Turopczer 
Komitate zurück, daß ihm nur wenig abgenommen werden konnte. 

Eben fo laufen aus Paneſova vom 31. Dezember höchſt günſtige 
Nachrichten für die Fortſchritte der K. K. Truppen im Banate und der 
unteren Donaugegend ein. b 

Oberſt Baron Wernhardt zeigt nämlich dem hohen Kriegsrathe in Te⸗ 
meswar an, daß er den 24. Dezember Deutſch⸗Bogſan in eigener Perſon, 
Wallachiſch⸗Bogſan und Reſchitz aber durch Rittmeiſter Dlauhowesky und 
Hauptmann Raxokrak angreifen ließ, und dieſe aufſtändiſchen vom Feinde 
ſtark beſetzten Ortſchaften nach mehrſtündigem Gefechte und Eroberung von 
ſechs Geſchützen nebſt drei vollſtändigen Beſpannungen eingenommen habe. 

Oberſt v. Magerhofer hat in Paneſova das Kommando des Oberſten 
v. Supplicatz übernommen und iſt mit 2 „000, darunter einige Tauſend 
Serben, bereit, die Ofienſive zu ergreifen. 

Wien, den 6. Januar 1849. 

Der Militair⸗ und Civil⸗Gouverneur. 
Welden, Feldmarſchall⸗Lieutenant. 

— klemdenblatt meldet: Neueſten Nachrichten aus Ungarn zu⸗ 
folge hat Bombardement von Ofen ſogleich begonnen, als Fürſt Win⸗ 
diſchgräg die mit mehreren Uebergabsbedingungen an ihn aus beiden Städ⸗ 
ten abgeſchickte Deputation abgewieſen und unbedingte Uebergabe beider 
Städte gefordert hatte. Das Bombardemeut erſtreckte ſich jedoch nur auf 
Ofen und dauerte nur 4 Stunden, worauf es in Folge einer abermals er⸗ 
ſchienenen Deputation vorläufig eingeſtellt wurde. Das weitere Reſultat 
über dieſe Deputation iſt nicht bekannt, doch ſo viel iſt gewiß, daß der 
größte Theil des Bürgerſtandes und auch der übrigen Bevölkerung für die 
flebergabe beider Städte geſtimmt iſt, hieran jedoch bisher durch zahlreiche 
Haufen von Mobilgarden und bewaffneten Proletaxiern gehindert wurde. 
Eine große Anzahl der Revolutiousleiter fol aus Peſth geflohen, Koſſuth 
jedoch bewacht ſein. er 52 

— Koſſuth ſoll ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach, in die Gegend von 
Debreezin mit den disponiblen Streitkräften gezogen haben, um ſich mit 
dem Korps des Generals Bem zu vereinigen, und ſeinen Plan, die unte⸗ 
ren Theisgegenden zu behaupten, aufgegeben haben. Er ſchleppt die Krö⸗ 
nungsinſignien des heil Stephan mit ſich. Alſo Debreczin fol ein zweites 
Mohacz werden. Für diesmal erwartet die Ungarn keine türkiſche Säbel⸗ 
herrſchaft, aber wahrſcheinlich ein öſterreichiſcher Emalgamationsprozeß. 

Wien, 7. Januar. Heute iſt das folgende i2te Armee-Bulletin 
erſchienen: ei 9 5 ö 

„Seine Durchlaucht der Feldmarſchall Fürſt Windiſchgratz iſt am 5. 
dieſes Mittags an der Spitze der Kaiſerlichen Truppen ohne Schwertſtreich 
in Ofen und Peſth eingezogen. 5 

Die näheren Umſtände dieſes Vorganges werden folgen. — 

Wien, den 7. Januar 1849. 
Der Militair- und Civil⸗Gouverneur: 
Welden, 
Feldmarſchall⸗Lieutenant.“ 

Olmütz, 3. Januar. Fürſt Paul Eſterhazy, der durch mehrere 
Wochen von der Partei Koſſuth's in ſeinem Schloſſe zu Eiſenſtadt förmlich 
gefangen gehalten war, iſt durch das ſiegreiche Vorrücken der Kaiſerlichen 

ruppen im Königreiche Ungarn aus dieſer ſeiner Haft befreit worden, 
worauf er es für ſeine erſte und angelegentlichſte Pflicht hielt, mit ſeinem 
Sohne, dem Fürſten Nikolaus, nach Olmütz zu eilen, um Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer die Huldigung ſeiner Treue und Ergebenheit darzubringen. 
Zu gleichem Zwecke begab ſich Graf Louis Szeeſenh, die ihm durch unſere 
ſiegreichen Truppen wiedergegebene Freiheit benutzend, an das hieſige 


Hoflager. Auch Fürſt Adolph Schwarzenberg war in den letzten Tagen hier, 


um Sr. Majeſtat dem Kaiſer ſeine Ehrfurcht zu bezeugen. Der K. K 
Geſandte im Haag, Graf Moritz Eſterhazy, iſt hier angekommen. Dem 
Vernehmen nach, ſoll ihm die ſehr ehrenvolle und in den gegenwärtigen 
Zeiten wichtige Sendung nach Gaeta zugedacht ſein. 


Frankreich. 


Paris, 5. Jan. Die geſtrige Sitzung der National⸗Verſammlung 
bot einen neuen Beweis für die zweideutige Haltung, welche die Ver⸗ 
ſammlung der Regierung des Präſidenten gegenüber beobachtet. Man 
hatte nicht den Muth, wie von den eutſchiedenen Gegnern des Präſidenten 
verlangt wurde, eine offene Mißbilligung gegen die Maßregel des Unter⸗ 
richtsminiſters auszuſprechen, durch welche der von ſeinem Vorgänger 
Carnot der Verſammlung vorgelegte Geſetzentwurf über den Elementar⸗ 
unterricht zurückgenommen wird, und ging über einen deshalb geſtellten 
Antrag zur Tagesordnung über. Dabei konnte man es aber doch nicht 


unterlaſſen, den Miniſter die Allmacht der konſtituirenden Verſammlung 
fühlen zu laſſen, indem man beſchloß, den beiden von ihm eingeſetzten 
Commiſſionen zur Ausarbeitung von Geſetzentwürfen über den Elementar⸗ 
und über den Gymnaſtalunterricht gegenüber eine Commiſſion zu ernennen, 
die den Auftrag erhalten ſoll, ein organiſches Geſetz über den öffentlichen 
Unterricht auszuarbeiten, durch welches die Arbeiten der beiden miniſteriel⸗ 
len Commiffionen natürlich überflüſſig werden. Wie lange der kleine Krie 
zwiſchen der National⸗Verſammlung und dem Präſidenten, der auf diese 
Weiſe geführt wird, noch fortdauern ſoll, läßt ſich in dieſem Augenblick 
nicht abſehen; wir glauben aber ſo viel ſchon jetzt mit Beſtimmtheit vor⸗ 
herſagen zu können, daß der Vortheil in dieſem verdeckten Spiele nicht auf 
der Seite der National⸗Verſammlung bleiben wird. 


— Ein Bayonner Blatt meldet, daß Cabrera am 26. bei Vich mit 
10,000 Mann die Königliche Armee unter Concha, welche 14,000 Mann 
zählte, gänzlich geſchlagen und zerſtreut habe; nach einem Blatte von Bar⸗ 
celona dagegen war Concha am 27. zu Vich eingerückt. 


Getreide ⸗ Bericht. 


x Verlin, 9. Januar. 5 

e Markt waren die Preiſe wie folgt: Weizen nach Qualitat 
52— 50 Thlr. 
Roggen, in loco 26 — 27½ Thlr., pro Fruͤhjahr 82pfd. 28 ½ Thlr. Br. 
it. bez., 28 Thlr. G. 

Gerſte, große, in loco 23—25 Thlr., kleine 18 — a1 Thlr. 

Hafer, in loco nach Qualität 15 — 16% Thlr., pr. Frühjahr 48pfünd. 
15 ¼ Thlr. Br. N 5 

Rüboͤl, in loco und pro dieſen Monat 13 Thlr. Br. u. bez., 12 ½ G., 
pro Janr. Febr. 12%, Thlr. Br. u. bez., 12% G., pr. Febr. —Maͤrz 12%, a 
129 5 pro Mir April 12 a 12% Thlr., pr. April Mai 12% a 
12½ Thlr. 5 

Spiritus, in loco ohne Faß 14¾— 14% Thlr. bez., pr. Janr. 18 a 
14% Thlr., pro Februar 15½ a 15%, Thlr., pro Frühjahr 16%, a 10½ Thlr. 


Berliner Börse vom 9. Januar. 
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Kreis e a. W., den 3. Januar. 
ſich auch ſchön gezeigt in dieſer Zeit,“ ſo hörte man oft ironiſch von 
Wohlgeſinnten anderer Kreiſe und Gegenden; allerdings konnte man nach 
den Kundgebungen von dorther kein anderes Urtheil erwarten. Gleich nach 
der Revolution wurde dort für die Berliner Märzhelden reichlich gefam- 
melt und den Berlinern eine Dankadreſſe wegen ihres Verdienſtes um's 
Vaterland zugeſtellt. 5 
Es bildete ſich ein konſtitutioneller⸗ Verein, dem anfangs noch, viele 
Wohlgeſinnten zugehörten; als aber die eigentlichen Leiter mit ihren Ab⸗ 
ſichten immer deutlicher hervortraten und alle Anträge der Beſſeren durch 
die Stimmen der Maſſen beſeitigt, aus dem Verein ein Klub mit dem 
Beiſatz demokratiſch wurde, da zogen ſich dieſe immer mehr zurück. Ein 
braver Richter der Stadt ſuchte noch immer 0 verderblichen Treiben des 
Klubs als Mitglied entgegen zu wirkenz als aber das repüblikaniſche Ge⸗ 
lüſte deſſelben immer offener hervortrat, da konnte er es auch zuletzt nicht 
mehr aushalten, ſondern ſchied aus. Wer am beſten auf die Regierung 
und das Königl. Haus ſchmähen und für die vermeintliche Freiheit und 
Mündigkeit des Volks die kräftigſten Schlagwörter hervorbringen konnte, 
erhielt die lauteſten Bravo s. Welcher Art aber ihre Freiheit iſt, zeigt ſich 
am beſten wie überall, ſo auch hier, darin, daß ſie einen patriotiſch⸗ 
geſinnten Verein nicht neben ſich dulden wollen, ſondern ihn beim Ent⸗ 
ſtehen durch maſſenhaftes Erſcheinen von ihrer Seite ſprengten. Ihre 
Adreſſen ‚gegen die Rückkehr des Prinzen von Preußen, für die unver- 
ſchämte Grobheit JIgcoby's, für die Fraktion Unruh, ihre Bearbeitung der 
Landwehr bei der Einkleidung, ihr Fackelzug zu Ehren des biefi igen Depu⸗ 
1 5 weil er zu Unruh geſtanden, beurkunden ihre Tendenzen. Ja, ſelbſt 
der Magiſtrat und die Stadtverordneten ließen ſich in der Mehrzahl fort- 
reißen, gegen den König und fein Miniſterium ſich für die Unruh⸗ Partei 
u erklären. 
f Auch auf's Land ſollte die Demokratie verpflanzt werden durch Zweig⸗ 
vereine, wobei beſonders ein Deſſauiſcher Oberförſter in der Nähe große 
Rührigkeit an den Tag legte. Doch bei den Landleuten bewirkte das Her⸗ 
umreiſen der Demokraten faſt überall das Gegentheil; fie kamen ſich ſelbſt 
zum Bewußtſein, traten zufammen und jetzt beſtehen ſchon fünf Bauern⸗ 
ereine mit dem Motto: „Mit Gott für König und Vaterland.“ Auch in 
der Stadt, wo man dem für Recht und Wahrheit unerſchrocken ſtreitenden 
Superintendenten ſchon zweimal eine Katzenmuſik gebracht und einmal die 
Fenſter eingeworfen hakte, ernannten ſich die . e wieder und 
ſtifteten einen patriotiſchen Bürger⸗Verein. Die fünf Bauern Vereine 
hatten ſich verabredet, am dritten Chriſttage in dem Dorfe Liebenow ge⸗ 
meinſchaftlich ein Feſt der Treue und Anhänglichkeit au König und Vater⸗ 
land zur Einigung und Stärkung zu feiern, wobei auch der Bürger⸗Verein 
durch Abgeordnete vertreten war. Es war ein erhebender und herzſtärken⸗ 
der Anblick, über 2000 Laudleute, vornehm und gering, groß und klein, ja 
zum Theil aus 5 benachbarten Kreiſen, dort verſammelt zu ſehen. Unter 
Geſang des Chorals: „Ein' feſte Burg,“ mit Poſaunenbegleitung, ging der 
Zug vom Hofe des Gutsbeſitzers, eines treuen Patrioten, der dem Beyers⸗ 
dorfer Bauern⸗Verein eine koſtbare preußiſche Fahne geſchenkt hatte, und 
unter Vorantragung von noch 6 andern preußiſchen Fahnen mit kräftigen 
Emblemen nach einem freien Platze vor der Kirche. Dort wurde erſt ein 
Gottesdienſt, abgehalten, und darnach von 8 bis 9 Perſonen Anſprachen 
len die mit Liedern und patriotiſchen Geſängen untermiſcht waren. 
Es war eine heilige Begeiſterung unter der Verſammlung, und als bei den 
Worten des Preußenliedes: So ſchwören wir auf's Neue ꝛc., Alle die 
Hände in die Höhe hielten, ſtreckte ein Landmann beide in die Höhe mit 
den Worten: wenn er 10 Harde hätte, wollte er ſie alle erheben. Auch 
der Himmel begünſtigte das Feſt; es war ein überaus heiterer und freund⸗ 
licher Wintertag; und nun gehoben und geſtärkt durch die brüde liche Ge⸗ 
nacht kehrten die braven Landleute, zum Theil mit Weib und Kind, 
nach Haufe zurück. Um fo thörichter und unbeſonnener es, daß 
ein Berliner Demokrat, ein Maſchinenbauer, ung sachte der „ gewor⸗ 
denen Warnungen und nachher noch ſeine an nee be auftiſchen 
und nach ſeiner Meinung die Bauern klug machen wollte; der Branntwein 
hatte wohl das Seinige dabei gethan. Kaum hatte er aber ange fangen 
und auf die preußiſchen Fahnen und den König geſchmäht, fo flelen die 
Bauern, die noch gegenwärtig waren, über ihn her und nur mit Mühe 
konnte er durch die Gensd'armen der Todesgefahr entzogen werden. — Zu 
bemerken iſt noch, daß auch einſtimmig von der Verſammlung eine Adreſſe 
an's Miniſterium beantragt, die Diäten der Deputirten um 1 Athlr. täg⸗ 


lich zu vermindern, damit der Köder der 3 Rthlr. nicht mehr jo Herführe⸗ 8 5 ; 
riſch locke. — Es wird hieraus zur Genüge erhellen, daß nach einzelnen Januar, | & 14 6 ne ee Abende 
Kundgebungen des demokratiſchen Vereins nicht die Stimmung des ganzen N ; Lupe 
Kreiſes beurtheilt werden darf. (N. Pr. Ztg.) Barometer 5 Pariſer Linken | 9 2337, samt | 336,76“ 307 16% 
N 5 ® 2 auf 0% reduzirt. 
Großbritannien. Thermometer nach Ræaumur. 9 | — 12,20 — 9, ( —. 14,4 
London, 4. Jan. Der heutige Globe ſagt: „Die let. a 1 f 
ten aus dem neuen ee een welche das Schelf „Kanada“ 
10 t N 4 c e e u 
derjenigen Beiträge, welche zu des freiwilligen Staats-Anseihe durch baare Einzahlungen und durch eingeltefertes Gold⸗ und Silbergeräthe 
ö bei der unterzeichneten Kaſſe bis heute eingegangen ſind. T 
e I. An baaren Zahlungen. Thlr. J. An baaren Za ungen. Thlr.] 12° , An baaren Zahlungen Thlr. 
1993 N. N., ener in Stettin 100 ‚a. Johann Carl Auguſft ; i 
tan N guſt innemann 100 b. Johann Jvachim Friedr. 
1995 Be uu Wide ent oe: 10 b. ie Chriſtine Caroline Wilhel⸗ 2 5 Emilie Feed Wa deen 550 
n ine Ko 07 Agathe Dorpt 
b. Wide des Predigers Fiſcher zu . e. Hulda Roſalie Emilie Erneſtine Koch 20 er 9 65 5 a e Selen 190 
1096... Be „ 110 d. e e 0 Friedricke Wilhel⸗ 90 J. Johanne Laura Auguſte Niefemann 190 
1 5 tine Ko e m. Auguſte Louiſe O 9 

1997 Königh, Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 5 Jacob Adolph Meyer RE 80 n. de) Carl Bring keen K. 7 5 

Kommiſſion zu Neuwarp für folgende f. Martin Albert Krüger. 50 Herbern uf ; 

Vormundſchaften: g. Marie Friedricke Dorothee Krüger 50 g een e 0 


„Ihr dardcherg h 11 8 


= 


BAUEN, SE die erſten . en des Goldreichthums 
ener 
ganzen Gegend eher, als daß ſie dieſelben Pe sum ‚in 
der Depeſchen vom Gouverneur M Maſon und auch 20 „000 Dollars an 
Werth in Goldſtaub nach Waſphington ü überbrachte, berichtet: Die Gold⸗ 
region iſt ſehr groß, und es iſt hiareichendes Erz dort vorhanden, um auf 
Generationen hin 100,00 Menſchen einträglich zu beſchäftigen. So weit 
die Entdeckungen bis legt reichen, findet ſich das Gold auf einem Gebiet 
von 400 engliſchen Meilen Länge und 150 Meilen Breite, und an Ertrag 
ſcheint kein Theil dieſer Gegend der anderen voranz uſtehen Im Fluſſe 
und auf dem ebenen Lande findet ſich der Goldſtaubz unter den Felſen 
aber und in den Hochländern findet man das Gold in Klumpen von der 
Größe eines Schrotforns bis zur Größe einer Fanſt, und durchaus gedie⸗ 
gen. Dem Anſehen nach zu urtheilen, ſcheint er durch einen vulkaniſchen 
Ausbruch ausgeworfen zu ſein.““ Und zu dieſer außerordentlichen Eradte 
kömmt, wie durch eine Ironie des Himmels, ein Klima hinzu, welches der 
Gier des Menſchen kein Hinderniß entgegenſetzt und ihr Raum giebt ganz 
ee 19 5 Diel 3 a EN darüber den unentbehrlicheren 
ji ebauu 
wn TR Ar ng des Landes dem Boden en, 


— Die Times weiſt auf wichtige Fragen der Ausw 
auf welche die Geſetzgebung bald ihre Aufnelſente 8 gane 
Sie bemerkt,! daß ſeit dem Januar 1847 eine halbe Million Menſchen die 
Britiſchen Küſten verlaſſen, und daß ſeit Januar 1848 dieſe beiſpielloſe 
Auswanderung die Geſtalt eines freiwilligen und regelmäßigen Stromes ange⸗ 
nommen habe; eine ſichtbare Abnahme des fortreigenden Furors ſei naht 
vorhanden. Daraus könne man ſchließen, daß für einige Zeit faſt der 
ganze jährliche Anwachs der heimathlichen Bevölkerung davoneilen werde 
Beſondere Rückſicht nimmt die Times bei ihren Betrachtungen auf Irland. 
Sie meint, daß von der jährlicher Schaar gewiß nicht weniger als 200 000 
Irländer ſeien, und da nach gewöhnlicher Rechnung der natürliche Zuwachs 
einer Bevölkerung von 8 Millionen nicht mehr als 100,000 betragen werde 
ſo folge, daß Irland jetzt eine Entvölkerung von jährlich 100,000 erleiden 
müſſe, wenn man Fieber und Hungersnoth in echnung bringe. Möge 
e Yan geben al ee eine 1 oder eine nothwendige Thalſache 
5 all ſei es eine ernſte und bilde 5 
ein neues Element. Aus den Betrachtungen, N 55 Ae ui 
anſtellt, ergiebt ſich, daß einſtweilen von Seiten des Staates wenig zu 175 
ſei in Bezug auf die Auswanderungsfrage, daß fie ſicherlich 1796 noh 
nicht reine Staats- Angelegenheit werden könne. Dies Er, gebniß ſtützt 5 
vorzüglich auf drei Gründe: „Es fehlt Geld, die Ausge wanderten werd 5 
gut aufgehoben ſein und die Bewegung iſt uns 45 


— Die „Times“ und die „Morn. Poſt“ zeigen an, da 90 
ſich nun ebenfalls nach England, dem Asyl 1 65 flacht gen m 2 
benen politiſchen Notabilitäten, zurückgezogen hat. „Dieſe W 
Perſon, die allzu bekannt iſt, als daß man noch nöthig hätte, ihre Abene 
teuer dem Publikum in's Gedächtniß zurückzurufen!“ (wie die Times ſi 
in einer Stelle vom kleinſten Druck vernehmen läßt), iſt am 30. Dez 0 
London von Boulogne, wahrſcheinlich via Dower oder Falkeſtone, Age 


ne, Ihr Gepäck hatte ſie mit „Maria, Hr von Landsfeld“, 


T üer ke i. 


Konſtantinopel, 23. Dezember. Im Marmoraı 

tiger Südweſtwind gegen 30 Schiffe während der Nacht er 
geworfen, und faſt alle ſind zerſchellt. Das von Salonichi angekommene 
Dampfboot hat die Nachricht von einer im Frankenquartier daſelbſt a 2 
gebrochenen Feuersbrunſt hierher gebracht. Wenne bgange des She 
ders en 85 Side REIS befürchten ließ, daß die Stadt iel 
urch den Brand leiden würde, da in der? 

Mogan Gert fa N Nähe des We die ei 


ef. 


„ eee und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


über den Kopf g gewachſen.“ 


I. An baaren Zahlungen. 


o. Elwine Auguſte Friedericke Wilhel⸗ 
mine Kuhröber SR 
p. Caroline u Auguſte fa. 
ben 8 
1998 N. N., Kaufmann in Stettin 
1999 Kaſſen⸗Curatorium der ten Gens⸗ 
darnerte Bugede RR 
2000 Lombard, "Domainen - Pächter und 
HDberamtmann in Ferdinandshoff 
200 1a. Peters, Coloniſt in Wuſſenthin 
b. Schiemann, Paſtor in Kagendorf 
0. e Bauer und Schulze in 
„ Gorcke 
d. Wilhelmine Dittmann, verwitwete 
Doktor in Anklam . 
e. Kirchen⸗Kaſſe zu Welzin n 
2002 Wetzel, Prediger in Plathe . 
2003 Brüggemann, N in Era⸗ 
Bot, e a Se nal 
2004 Vogt, Fräulein in e in Au 
2905 Beifuer, Candidat zu Neu⸗Mellentin 
2006 Wagner, Major und Commandeur 
des zten Bataillions 2ten ee 
Regiments in Stettin 
lig, et Sanne 9055 
11 9 chiffskapitain 


RR 


2007 


2008 J. J. O 

155 deckermünd BR & 
2009 N. N., Kaufmann in Stettin 8 
2010 P. S. in Stettin 
2011 N. N., Minorenne 105 
2012 Fräulein C. das. 
2013 1 707 Lieutenant a. D. in Fürſten⸗ 


bone Malgahn, geborne von Lützow, 
Wittwe in Sul. 

Frau Majorin v. Bülow in Naugard 
N. N. in Treptow a. d. Toll. 
Budke, Gutsadminiſtrator in Gioß⸗ 


Mellen 
2018 Bock, Wirtzſchafts⸗ re in Loiſt 
2019 Bourwieg, Hofrath in Stettin 
20202. Johanne Schaefer 9 515 
b. Emma Schaefer. 
(Töchter des Nemonte-Depots⸗In⸗ 
ſpektors Schaefer zu Neuhoff bei 
Treptow a. d. R.) 
2041 Mueck, Werne be ef 
tor und Oberamtmann daf. 
202 Schul⸗Kaſſe in Marienthal 
20230. Sl Oekonomie Sufpettor in, 


1 a, Schaafmeiſter daf. 489 
e. Lenze, Kaufmannsfrau in Demmin 
d. Maria Bruͤhnſche e 
Maffe daſ. 
e. Engel / Comuftei zu Dargun in 
Mecklenburg 
20248, m Sutsbefige in Don 


b. e 0 in Buben & 
C. Kirche zu 
d. v. Yo, Canbfehaftsr. in Stuchow 
2025 Lentz, Oberförſter in Pudagla 
20268. v. Corvin⸗ 00 Ritterguts⸗ 
beſitzer in Broiz 
b. Am Ende, Land: n. Stadtgerichto⸗ 
Aktugrius in Grei erg 70 
20278. Hoff, Land» und tädtgerichts⸗ At⸗ 
tuarins in Swinemunde 
b. J. W. Bleckert, Schiffskapitain in 
Swinemünde 
2028 Graf v. Eickſtedt⸗Peterswald, Prä⸗ 
ſident und General⸗Landſchafts⸗Di⸗ 
rektor in Hohenholz . 
2029 Eliſabeth von Steiner, Brdulein 
in Roſenfelde 5 0 
N. N., Bedienter in Stettin 
N. N. dal. ; 
Johanne Keibel, Fräulein daf. 
9 1 in Stolzenburg ; 
er, Prediger in Soldin S 
x 15 Krämer, Safe bean in 
Gollnow R 
N. N. in Plathe 


2014 


2015 
2016 
2017 


2030 
2031 
2032 
2033 
2034 
2035 


2036 

2037 
e e 

2038 9 mae bnn. Raufman dal 

2039 N. 


2040 ne A N. daf. ee 
2041 Di. N. nal ER 
2042 Kuntze reth⸗Jnſrektor 

2043 . n zu Damm, 


"aus dem a der en 
chülze und deren 


Ober Föͤrſter | 
Tochter 5 a ie Loulſe 

2044 Die minorennen ider des Kolo⸗ 
Iniſten Weft flacher a, Bienen 


Rh 


werder 1 27 


Bütow, Gener.⸗ Leere 


Thlr. Ne 
2045 


60 2046a. Kirchen ⸗ 
b. N. N, 


60 EM N. 
d. Hartmann, 


2047 
2048 
2049 


2067 


b. 


2070 
2071 
2072 


2073. 
2074. 


d. 
100 €, 

1. 
100 8. 
100 U. 
1002075 


2076 
2077 
2078 
2070 
2060 
2081 
2062 
2083 


2084 


2068 
„Her 
20698. 


-R.-Hirr-desgleihen- daf. 
4 N. N. 


. ©, Pa 


I. An baaren Zahlungen. 


Stiegelitz, Prediger zu Glaſow. 
Raffe in Wachholzhagen 
Prediger⸗Tochter 
in e 1 0 in 
uftiz- Rommiffariug zu 
Treptow a. d. * ER 5 a 


EN. N. in Dargislaff 


N. N., Lehrer in Stettin 
N. N. daſ. J 

Bielle, verehelichte Ober⸗ Amtmann 
in Wildenbruch 

Brüggemann, Land⸗ und Stadtge⸗ 
e in Stettin 


ade en She Treptow 


Steh ae in Steitin 
M. G. in Pommerensdorf 
L. M., Fräulein in Stettin 
Frankenberg, Dr Ki 4 


Stettin 5 . 
„ A , Kaufs 
oh. Fer eyer, Kau mann on 
A. Regen, A daſ. 5 


Krienfe in Stolzenburg 
5 N., Der. in ee gi EN; 
ngel, er⸗Prediger in Pyritz 
Kirche in Maſſoo N 
Aus des Sb let - Unteroffigierg 
cin: Kinder Bormund- 
ſchafts⸗ le in Stettin 
Aus der Cautious⸗ -Mafle des Depo⸗ 
ſital⸗Rendanten Pieper in Penkun . 
Müller, Diakonus in Maſſow 
Land⸗ und Stadtgericht zu Treptow 
a. d. R., aus dem Depoſital⸗Ver⸗ 
mögen der minorennen Caroline 
Sophie Roſalie Stübs in Gumtow 
Kirchen ⸗Kaſſe in Ruhnow 0 
Meinhold, Paſtor in Kolzow 
rzberg, Lehrer in Codram 
Thereſe Roloff, Fräulein in Garz 
Pupillen - Depofitorium des Laud⸗ 
und Stadtgerichts zu Garz, aus dem 
Vermögen des Auguſt Julius Manthee 
Rahm, Rektor in Pyritz 
Lücke, Rechnungsfuhrer in Prillwiz 
Auguſte Lympius, geborne Gutbier, 
Ehegattin des Kreis ⸗Juſtiz⸗ Raths 
ꝛc. Tympius zu Wittenberg . 
Johann Haberbecker zu Neuwarp 
N. N. in Noffendorff 0 


b. v. Scheven, Fräulein in Treptow 


a. d. Toll. 


Demmin 
Kr zu Wottenid . 3 
v. Heyden, Landrath in Leiſtenow 5 
N. N. in Demmin 
v. Sobeck, Öutsbefiger in Sartentin 
Hacker, Bedienter das, 9 
en Gutsbeſitzer zu Trep⸗ 
tow a. d. Toll. 
Nee Regierungs - -Sehretai in 
Steteimn . 
N. N., Hauptmann Vai. ch 
N. N. derſelde 
Ein Mitglied der Schu- Beputation 
in Wollnm io. 5 
Desgleichen, vaſelbſt er ae 
Ne. N. Fraulem in Stettin 3 
J. C. H. ee Kaufmann in 
Ealau . 
Levin Beniſch Stahl, Kaufmann in 


el enn Haupt att. Contour 


Stettin. 

Jakob Remack, Handlungs⸗ „Buch⸗ 
halter de.. ManU 
Rubolph Kolbe 

Ida Kolbe. 


(Geſchwi 2 in Coeslin.) 
von Dulew, Ober - A in 
Stettin. L 
F., Major a. D. daß. 9 

ei dan 
N. N., Fräulein daſ. 5 


* „ 
+ 
* 
„* 


Partikulier da. . 0 
Hanff, Geheimer Juſtih⸗Rath da, 4 

alien e e, 
v. R. in Stettin 


Ferd. Jahn. et Comp., Hanblunge- 


15 e L 
5 0 Hain, Mätler dal. ; 
Derſelbee 8 


N. N.) Bedienter in Stettin 


ö en NS Ober⸗ S daf, 


O. Berge, Rerbant a. D. daf. 


E. P. daſ. « ie deals" 


Thlr. J 


502103 
302104 
502105 
40 | 2106 
2107 
2108 
2109 
2110 
2111 
2112 
2113 
2114 


2125 
2126 
2127 
2128 
2129 
2130 
2131 
2132 
2133 
2134 
2135 
2136 


2142 
2143 


12146 
2147 
2148 
2149 


30 0. fa üer Ber v. Webel Vehüngedorf⸗ 
600 
d. Gutsbeſttzer v. Bergſtedtſche 1000 
3002150 C. A. Greck, Kaufmann in Stettin 500 
600 2151 Schiffer⸗ Wittwen⸗ aſſe daſelbſt 300 
1002152 Charlotte Koelpin, verwittw. Ge⸗ 
ö heim⸗Räthin daſelbſt „Nack. 50 
100 2153 N. N., Färber daf. 440 
2154 Fried. Ferd. i Kaufm. daſ⸗ 1000 
502155 v. Tesmar, Fräulein in rünhoff 100 
2002156 N. N., Schiffskapitain in Stettin 200 
3012157 Kaufmann Kotelmann für das Pu⸗ 
100 pillen⸗Collegium aus der Maſſe des 
1500 minorennen Wilhelm e in 
100 Schievelbein . 550 
2158 C. B., Fräulein in Stettin 50 
500 2159 Caroline Winkler, Fräulein daf. k 20 
2160, Denzin & he ban lungghan in 
100 chlawe go 1000 
17012161 K. in Stettin 10000 
1602162 Lemonius, General. Conſui daſ. für 
bie Ober Berg von Kummer in 
30 Brieg 2% 500 
2012163 N. N, Kaufmann in Stettin 400 
802164 N. N., Regierungs⸗Rath daſ. 400 
2165 Da ee Kaufmann daf. 100 
300 | 2166 10000 
2167 L. 0. A. Trendelenburg, Kaufmann 
350 1 ft 
2168 W. F. A. ‚Zreneeenbung, Kaufm. 
350 daſelbſt N RO 
350, 2169 N. N. daſ ,, 100 
3502170 Abel jun., Banquier das. 5 2000 
2171 Hellert, Rektor daſ. 50 
2172. deter ſen, Dieffingwanren- Fabeitant 
650 100 
250 b. Ae Robenfit, verwittw. Dot 
110 Ya 2 Ka 0 tei de Som. 49 
40 c. Paul Kober ein, eren. da 10 
102173 N. N., Gaſthofsbeſitzer daf. 1 300 
502174 N. N., verehelichte do. dal. . 50 
9502175 80 „% wirkl. Geh. Nees Moth 2c. 
100 8 700 
100% 2176 N. N., Nendant daf. A Fk 40. 
2177 Derſeibe dal. FR a 
500 2179. Hanow, Juſtiz⸗Rath daf. N 500 
50,1 2179 uw. Griesheim, Land⸗ und Stadige⸗ 
505 richts⸗Direktor daf. 200 
3002180 Lübke, Lieutenant da. 190% 
30.1 218 Rohrmoſer, Bermeffungs Revi 1 
400 | 218 9 Eiſenhart⸗Rothe, Gutsbeſiher in 
150 utzow 
502189 N. N. Regierruge Sek in 


211924. N. N. 


à. Kreis⸗ Serretanr € Cnuppuisſhe 
b. Regiſtrator Am Endeſche 


J. An baaren Zahlungen, 


Werres 
B. daß SR 
Derfelbe 

Derfelbe 

H. St. 

Derſelbe 8 

J. daſ. 

Sengſtock, Gaſtwirth daf. 
T. Seger, Marl . daf 
N. N., en af... 


N. N. d 
M,, Me dal 


C. A. E. . 1 50 
aufmann in Stettin. 

F. W. M. i ; . ö 

N. N. in graßwir 

N. N. in Stettin 

Kirche zu Lettnin Ae 

Uhle, Kaufmann in Stettin 1 

Gyomnaſial-Lehrer⸗Wittw. Kaſſe daf 

Alb. Sanne, Kaufmann ern 

Krauſe, Major a. D. daſ. 

N., N., Kaufmann 1 5 0 

Mart. Friedr. erte 1 daf 

N. N. daf, 

Carl Sen 


Kaufmann daf. 


* 


N. 
N. N. daſ. 
N. N., Fräulein daf. 
Grat Christ. Witte, Kaufmann baf. 
Greppert, EN! itzer in 1 
N. N. in Ste 
Pupillen ⸗ elne, 
Vormundſchaften: 


e en 


für folgende 


Stettin Ke ee 10 


AR: I. An baaren, Zahlungen. Thlr. 
2184 J. M. F. Flemming, Schiffskapitain 70 
daſ. )J 
2185 9 Hoge, Schiffskapitain daſ. 300 
2186 Lawrentz, Land⸗Baumeiſter in Nau⸗ 120 
ard o Nr. rue ne 7 
2187 Schwebes, Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer 
a. D. in Daber 5 R 8 50 
2188 Kirche zu Barfußdorf 0 100 
2189a. Kirchenkaſſe in Luckow. £ 50 
b. Kirchen⸗Stipendien⸗Kaſſe daf. 2 50 


c. Schul⸗Kaſſe zu Schönfeld 
prial⸗Präſi⸗ 


0 v. Mittelſtaedt, Conſiſt 500 BEE 0 
1 dent in Stettin 500 2225 Meyer & Comp., Kaufleute daſ. 500 
2191 v. d. Hagen, Regierungs⸗Rath daf. 200 2226 Brüggemann, Land- und Stadtge⸗ f 
2192 Kagel, Regierungs- Sekretair daf. 50 richts-Rath da . . 5 400 
2193 Prediger⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 2227 Auguſte Wagner daf. Br 100 

der Alt- Stettiner Land⸗ Synode in 2228 Scalla & Comp., Kaufleute daf. 600 
Pommerensdorfffn ... 802229 Richter, Conſiſtorial⸗Rath daf, . 250 

2194 Mahn, Land⸗ und Stadtgericht [2230 Pfotenhauer, Juſtiz⸗ Commiſfarius 
r r nn en 200 
2195. N. N., Privat⸗Sekretair daſ. 10 2281 Dr. Gribel, Oberlehrer daf. 100 
2196 3. daf. 20000 2232 N. N., Kaufmann da .. 2100 
2 NN Dal.» 220 120 2233 N. N. daf. 400 
2198 N. N., Mäkler daſ. . 3000 24 A. Bredt, Kaufmann da. 300 
2199 Chr. Bartelt, Bauer in Glaſow 42025 Jacobi⸗Prediger⸗Wittwen⸗Kaſſe da. 70 
2200 N. N., Lehrer in Stettin 6036 J. F. Zanzig, Kaufmann da. 300 
2501 St. Petei⸗Kirchen Kaſſe daf. - . . 1600 7 Gaedecke, Lehrer zu Radekow 100 
2202 C. A. Schneider, Kaufmann daſ. . 302238 N. N., Fräulein in Stettin. 20 
2203 Johanne Gehricke, Ehefrau des 2239 Antonie Werdt, Fräulein daſ. Au) 
ber- Landesgerichts⸗Kanzliſten daſ. 100 240 Thereſe Werdt, Fräulein dal. . . 10 
2204 Dber Landesgerichts ⸗Depoſitorium 2241 Stein, Hauseigenthümer daf;. . 400 
für die Fried. Curt George v. Ra⸗ 554 Brunnemann, Rendant a. D. daf, 200 
minſche Fidei⸗Commiß Maſſe . . 1330] 2243 Emma Genrich, geb. Cattana daf. 1600 
2205 N. N., Hofrath in Stettin.. 300 2244 W. H. daa. 800 

2206 N. N., Schiffskapitain da.... 200 2245 N. N., Feldwebel und Rechnungs⸗ 
2207 N. N. daſ. 2 eee, ee führer da e LUAN 
2208 Derſelbe ... 4002246 Kirche in Warſow 5 160, 
2% EEE 514 ut.” - . 400 2247 N. N., Oberwiek Fre 100 
2210 Schiffer⸗Wittwen⸗Kaſſe daſ ... 200] 2248 M. B., Fräulein in Stettin 300 
2211 v. Enkevort, Kreis - Deputirter in 2249 Rolin, Kaufmann daf. „1000 
Vogelfang u „„ go 20 . e ET 

2212 Georg v. Melle, Kaufmann ia 2251 F. T., Eigenthümer auf der neuen 

ns Stetten se EN, 50 a VER g ya . e e e800 
221 N. N., Müßlenbeſizer daſ. 300 2252 J. F., Eigenthümer in Pomme⸗ 

2214 N. N., aus dem Nachlaß einer rens dorf er a ne, 8 300 
Wittwe dal... . Kap hen 10 
Stettin, den 3iten Dezember 1848. 
7 Den am dten d. M. zu Stettin am Nervenfieber 
99 E 1 18 8. erfolgten Tod unſerer Schwester und Schwägerin, 


Heute Mittwoch, Abends 7 Uhr, im Logenlokale, kl. 
Domſtraße: erſte Probe zum „Elias“, wozu die Da⸗ 
men und Herren, welche im vorigen Jahre mitzufingen 
die Güte hatten, ergebenſt eingeladen werden. ö 

Tuſche. 


—— — He — ————ů b — — nn 


Officielle Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 


Auf die Dauer des zur Zeit beſtehenden neuen Fahr⸗ 
plaues der Eiſenbahn wird, zur Bequemlichkeit des 
torreſpondirenden Publikums, die Brief⸗Ausgabe⸗Expe⸗ 
dition des Ober⸗Poſt⸗Amtes ebenſo wie es bisher ſchon 
in der Brief⸗Annahme⸗Expedition gehalten worden iſt, 
W Mittagsſtunde nicht geſchloſſen. 

ie Ausgabe der Briefe wird ununterbrochen erfol⸗ 
gen. Stettin, den F7ten Januar 1849.) 
Königliches Ober⸗Poſt⸗Amt. 


Pu bliean dum. 


Som iſten Januar 1849 ab find die Preiſe für das 
Leichenfuhrwerk dahin ermäßigt worden, daß 
1) für jedes Pferd, ſtatt bisher 15 ſgr., 10 gr., 
2) für jeden Führer, ſtatt 10 fgr., 7% far. 
gezahlt werden, was hierdurch zur öffent 
niß gebracht wird. N a 
Seettin, den 30ſten Dezember 1848. 
Der Magiſtrat. 


Aus dem Materiallen⸗Depot zu Oragebruch an der 
Drage) ohnweit Drieſen, iſt am 21ſten Dezember eine 
eirca 110 Fuß lange eiſerne Krahnkette mit / Zoll 
1070 Gliedern mittelſt gewaltſamen Eindtuchs "ges 

ohlen. 

Es wird vor dem Ankauf dieſer Kette gewarnt und 
demjenigen eine Belohnung von 10 Thlr. perſprochen 
welcher Mittheilungen macht, welche zur Entdeckung 
der Thäter führen. 

Stettin, den aten Januar 1849. 


Direktorium 
der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
Maſche. Hartwich. Fratſfinet. 


Todesfälle. 
icchlermeiſter Reetz, im 66ſten Jahre feines Lebens. 
Diss allen Theilnehmenden ſtatt deſonderer Meldung. 


ae. „air Die Hinterbliebenen. 
Stettin, den gten Januar 16400 


2215 


lichen Kennt⸗ 


ſtarb unſer Väter, der 


RE I. An baaren Zahlungen. 


v. Uſedom, Geh, Reg.⸗Rath daſ. 
Leo Levin, Kaufmann daſ. “er 
Ferd. Kruſe, Kaufmann daf. 
N. N., Regier.⸗Aſſeſſor daf. 
Krampe, Partikulier daſ. 
N. N. dal, 


2216 
2217 
2218 
2219 
2220 
2221 


+ 


+ * 


80 V 
Joh. Fried. Pfeiffer, Hafenmeiſter 
a. D. daf 


2222 H. Langhoff, Schiffskapitain in Gra⸗ ; 
BD: 6 n 2 n0 
2223 Ferd. Nies, Partikulier in Stettin 850 


2224 N. N., Lehrer daſ. 


Caroline Schleich, zeigen wir ergebenſt an. 
Fiddichöw, den Iten Januar 1849. 
Die Hinterbliebenen. 


Su bh aſtatio nen. 


Nothwendige Reſubhaſtation. 
Auf den Antrag zweier eingetragenen Gläubiger 
haben wir zum Verkauf der dem Mühlenbeſitzer George 
Ferdinand Heydemann zugehörigen, am Regaſtrom bei 
Plathe belegenen großen Waſſer⸗Mahl⸗ und Schneide⸗ 
mühle (adelichen), deren materieller Werth auf 9300 


Thlr., und der Ertragswerth, nach Abzug des Kanons, 


nis pCt. auf 31,625 Thlr., und zu 5 pCt. auf 22,925 
ble. abgeſchätzt, und letzterer, bei Beſtimmung einer 
etwanigen Sicherheit, zum Grunde zu legen, einen 
nochmaligen Termin auf * i 

den 12ten März a. e., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Schloß Plathe angeſezt. 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Be⸗ 
dingungen find in der Regiſtratur des unterzeichneten 
Gekichtshalters einzuſehen. 

Greifenberg, den 2ten Januar 1849. 
Das Patrimonialgericht Schloß Plathe. Cal ow. 


Notbwendiger Verkauf. 
Das dem penffonirten Unteroffizier Stueber 
Haus, Pflugſtraße No. 983 hier nebſt Zubeh 
ſchätzt, laut der nebſt den Kaufbedingungen werktäglich 
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 8550 


gehörtge 


in un 
Tolk. ſoll im Wege der Subhaſtation 


10 dam 24ſten Juli 1849 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeffor d. Wieters⸗ 
heim Mae en werden. 
Stetkin, den Alten Dezember 188. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
N Nothwendiger Verkauf. 
Von dem Königl. Püree i 
ſoll der dem Bauer Martin Moriz und d g 
Regine, geborne Lübcke, zugehörige Vollbäuefpof No. 
20 zu Gr.-Rifhom, auf 5068 Tpir. 20 fgr, abgeschätzt, 
folge der nebſt Hppothenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Tare, 
am 11. Juni 1849, Nachm 
in Gr.⸗Riſchow bei Ppritz öffentli 
tenden vekkauft wetden, 


YEHTDR 1 


; mittags 3 Uhr, 
1 an den Meiftbie⸗ 


11015 


Auktion e u. 
Bekannt mach u h 


3 


ör, abge⸗ 


t. zu itz. 
1 
thb 


anberaumt. 


— 


AR I. An baaren Zahlungen. Thlr. 
2253 Bon, Regierungs⸗ Rath in Stettin 3000 
2254 N. N., Kanzleidiener daf. 10 
2255 N. N. dal. 8 50 
BEIDEN, N DM ee 200 
2257 Schulkaſſe zu Nadrenſee u. Krackow 60 
2258 von Heyden⸗Cartlowſches Patrimo⸗ 
nialgericht aus der Maſſe des zu 
Klein ⸗Below verſtorbenen Tagelöh⸗ 
ners Fried. Ernſt Chr. Wenzel 250 
2259 Depoſitorium des v. Schwerin⸗Reh⸗ 
bergſchen Patrimonialgerichts aus der 
Zimmermann Gentz⸗⸗ Rehbergſchen 
Vormundſchafts⸗Maſſe . 70 
2260 Schulkafſenfonds zu BinoaWw . 10 
2261 Stein, Haugeigenthümer in Stettin 1000 
2262 Land⸗ und Stadtgerichts⸗Commiſſton 
in Neuwarp: ee 
a. für Johanne Friedericke Wilhelmine 
Strelow uc97 Mare 20 
b. für Marie Albertine Streblom . 20 
2263 Bodenwoldt, Prediger in Linde 30 
2264 Faetkenhaner, Statthalter, für feine 
Tochter Auguſte Faetkenhauer in 
Steinwebt een 8 
2265 Bürger⸗Hospital⸗Kaſſe in Wollin, 50 
2266 Günther, Regierungs- Affeffor in 0 
1 S 3 M 9 5 
v. Dewitz, Juſtiz⸗Rath da.. . 300 
2268 N. N. daſ. b 58 0 J 3 
20 CJ, das. BIER a . ee 50 
2270a. Fanninger, Kr.⸗Phiſikus in Naugard 30 
f b. Lawrentz, Landbaumeiſter daa. 10 
2271a. Stöwhaſe, Adminiſtrator in Paſewalk 100 
b. Patrimonialgericht der Rothen⸗Clem⸗ 
penowſchen Güter, für den mino⸗ 
rennen Carl Wilhelm Aug. Zimmer⸗ 5 
mr El a ER DR 30 
c. Sgnodal⸗Wittwen⸗Kaſſe in Paſewalk 100 
d. Franz, Steuer⸗Inſpektor a. D. daf. 20 


Summa 141,261 Thlr. 19 fer. 


‚Hierzu: 0 
aus der 18ten Nachweiſung 653,754 Thlr. 9 fgr. 
Summa 795,015 Thlr. 28 fer. 


Königliche Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe. 


Berlin, und ebenſoweit aus dem Caſelower Belauf von 
Stettin entfernt, ſollen am Mittwoch den 3iſten Januar 
c. in Gramzow, in der Behauſung des unterzeichneten 
Oberförſters, Vormittags um 11 Uhr, und zwar aus 
dem Gramzower Reviere circa 60 Klafter, aus dem 
Caſelower Reviere circa 15 Klafter bepußte Eichen⸗ 
borke unter den allgemein bekannten Licitations⸗Bedin⸗ 
gungen meiſtbietend perſteigert werden. Gleichzeitig 
werden die aus den Pletteichen fallenden Kahnkniee und 
Krummhölzer verkauft. Zur Sicherheit der Gebote 
wird im Termine pro Klafter Borke 2, Thlr. und auf 
die Kahninie 10 Thlr. an die Forſtkaſſe als Angeld 
von dem Meiſtbietenden gezahlt. 
Gramzow, den 7ten Januar 1849. 
Der Königl. Oberförſter v. 


Kobilinski. 


Zur Fortſetzung des Verkgufs von kiefern Holz in 
ſtehenden Bäumen in Armenheide ſind die Termine 
am 26ſten Januar, den 2fen und gten 
Februat 1849 


Der Termin beginnt um 10 Uhr Vormittags. 
Stettin, den Zten Januar 1849. 
Die Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 
Verkäufe beweglicher Sachen. 


Gubener Wein⸗Lager zum 
Verkauf. 


. 
Id up J 3 * 55 
Vom Jahrgange 1846 liegen in den Kellern des 
Unterzeichneten 58 Oxpofte hochgedeckter Berg⸗Roth⸗ 
wein von ausgezeichneter Güte. Der Verkauf dieſes 
Lagers wird zum Frühjahr gewünscht, und werden dil⸗ 
lige Preiſe denſelben border. Sollten Großhandlun⸗ 
a auf 1 ganze oder theilweiſe Lager reflektiren, fo 
iſt zur Probenſendung gern erbötig e. 
8 der Wü G. 90 e in Schenkendorf 
55 bei Guben. 
Briefe werden portofrei erbeten. 


11. Art ze es , e n Kt 
Wit erhalten bis jetzt noch Zufendungen von ftiſchen 
Sorflenie 2 ſter uk: ſferlren Ah re 


er uſtern und Caviar und o 
gen Preiſen. 


Berlin, den sten 


% 


0 


anuar 1849. f 
aroſchewäitz 4 onforkeit, 
Markgrafenſtraße 48. 


e rr | * 
Def Königsberger Hanke 
bill D 46 
5 ‚ie RE Rabe 


empfiehlt 


dem hiefigen Königlichen gerne kd Spiritus⸗Faſta en Elfen und Holzband, hat abzus 
RN; von dem Werbeliner Ser, zur Köſchiffang nach laſſen e e E. L. Bethe. 


Bock⸗Verkauf. 


Mittwoch den 10ten Januar 1849 beginnt 
n der hiefigen Stammſchäferei der Bock⸗ 


Verkauf. 3 
Techlipp bei Schlawe in Hinterpommern, den sten 
Januar 1849. V. Zitzewitz, Major a. D. 


Frischen Astrachan. Caviar, 
B aunschweiger Cervelat-Wurst bei 
f 5 Ludwig Meske, 
Grapengiesserstrasse. 


Ein Haufen Suh= Heu ift zu verkaufen, Grabow 
No. 28. 8 


Neuen franz. Luzern⸗, rothen und weißen 


Klee⸗, ſowie Thymotheeſamen 
offerirt billigſt 5 Julius Rohleder. 


Neuen Pernauer 
„ Rigaer 


„ Memeler 
in vorzüglicher Waare offerirt billigſt 
Julius Rohleder. 


Kron Säe - Leinsamen 


Ein neues Laden⸗Repoſitorium nebst Zubehör, ſowie 
ein Bretterſchuppen iſt zu verkaufen. Näheres große 
Laſtadie No. 213 im Comtoir. 


Gutes trockenes buchen Klobeuholz, 
u 7 Thlr. die Klafter, und desgleichen 
Knüppelholz, a 5 Thlr., bei 
C. Rofeuthal, » 
vor dem Ziegen⸗Thore. 


Sehr ſchöne große Candle⸗Kohlen, zur Zimmerhei⸗ 
zung vorzüglich zu empfehlen, haben noch vorräthig 
; Engel, Beckmann & Co., 
gr. Oderſtraße No. 10. 


VBerpachtun gen. 


j Verpachtungs-Anzeige. 

Das Sr. Hoheit dem regierenden Herzoge von An⸗ 
halt⸗Deſſau zugehörige, bis Johannis 1849 an den 
verſtorbenen Oberamtmann Falkenthal verpachtete voll⸗ 
ſtändig ſeparirte Rittergut Bieſenbrow bei Angermünde 
in der Uckermark mit dem Vorwerke Leopoldsthal, hin⸗ 
länglichen Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden, 22 Morg. 
Gärten, 27 Morg 124 OR. Dorfgärten und Worden⸗ 
land, 2856 Morg. 162 QR. Acker und zwar größten⸗ 
theils Weizenboden inel. 3 Morg. 126 QR. Lede, 610 

org. 172 OR. Wieſen inel. 1 Morg. 81 OR. Lede, 
684 Morg. 164 OR. privative Weide, 82 Morg. 162 
OR. geſchloſſene Ellern⸗ und Weiden ⸗Holznutzung 
ſoll nebſt der Jagd, Fiſcherei, Brauerei und Brennerei 
in dem 

den Aten Mai 1849, früh 9 Uhr, 
vor der Herzogl. Regierung in Deſſau angeſetzten Ter⸗ 
mine von Johannis 1849 auf 18 Jahre an den Meiſt⸗ 
bietenden, jedoch mit dem Vorbehalt der Auswahl unter 
den Licitanten, verpachtet werden. 

Pachtluſtige werden hierzu mit der Bemerkung ein⸗ 


geladen, daß die nähern Verpachtungsbedingungen auf 


der Herzogl. Regierungs⸗Kanzlei und bei dem Juſtiz⸗ 
Rath Maenell in Schwedt a. d. O. einzuſehen find 
und gegen Bezahlung der Gebühren für die Copialien 
in Abſchrift mitgetheilt werden, Bieter aber zur Siche⸗ 
rung des Gebotes 1000 Thlr. baar oder in gültigen 
Dokumenten im Termine zu deponiren verbunden ſind. 
Schließlich bemerken wir noch, daß zu der Annahme 
circa 25,000 Thlr. Vermögen erforderlich find. 
Defjau, am 25ſten Dezember 1848. 
Herzogl. Anhalt. Regierung. Abtheilung für 
Domainen und Forſten. 
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Vermietbun gen. 


Große Domſtraße No. 795 iſt die zweite Etage, aus 
6 Stuben, und die dritte Etage, aus 5 Stuben beſte⸗ 
hend, nebſt allem Zubehör zum iften April zu ver⸗ 
miethen. f 


Große Wollweberſtraße No. 579 iſt die zte Etage, 


von 4 Stuben, Alkoven nebſt Zubehör, zum Iſten April 


zu vermiethen. 


Die zweite Etage Louiſenſtraße No. 755 iſt zum 
110 April d. J. zu vermiethen. Das Nähere beim 
irth. in 


f n 
Große Laſtadie No, 241, Sonnenſeite, iſt zum 1ften 
April die bel Etage, beſtehend aus 5 Stuben, Schlaf⸗ 
Kab'net und anderem Zubehör, zu vermiethen. Das 
Ra re daſelbſt. 5 ‚N 


Kuhſtraße No. 288 wird eine Wohnung, beſtehend in 
4 Stuben, Küche, Speiſekammer, Keller und Holzgelaß, 
am Aften April d. J. zur anderweitigen Vermiethung 
an ruhige Miether frei. 

beſtehend aus 6 herrſchaftlichen und einer Mädchenſtube, 


Aften April d. J. zu vermiethen. Näheres beim Wirth. 


Domſtraße gelegenen Stuben iſt nebſt Zubehör zum 


CCC 
Leinewand zu billigen Preisen. 


Im Auftrage der Erben des hier verſtorbenen Leinen⸗Fabrikanten Scharff ſollen ſämmt⸗ 
liche noch vorhandenen Leinen im Laufe dieſes Monats durch mich verkauft werden. 1% 
Die Waaren beſtehen hauptſächlich in 
geklärten und ungeklärten Creas Leinen, die ſich durch Haltbarkeit beſonders aus⸗ 
zeichnen, ſehr guten Leinen zu Oberhemden, ſowie außerordentlich feinen Taſchen⸗ 
tüchern. fe 
Die Preiſe find um 2—5 Thlr. per Stück Leinen herabgeſetzt. Ich erlaube mir, meine Kun⸗ 
den hierauf aufmerkſam zu machen, da ſich ſobald nicht wieder Gelegenheit finden möchte, ſolche 


wirklich reelle reine Leinen zu ſolchen billigen Preiſen zu kaufen. 


EN 3 5 a 
E. Aren. & 
oberhalb der Schuhſtraße No. 855. 


28838886088 815 


In der bel Etäge des Hintergebäudes vom Haufe Anzeigen vermischten Inhalts 


Eine Wohnung von 4 Stuben nebſt Zubehör in der 
Oberſtadt, Sonnenſeite, wird von einem ruhigen Mle⸗ 
ther zu Oſtern geſucht. Adreſſen nimmt Wetzel in 
In der Louiſenſtraße No. 750 iſt die vierte Etage, i Frier, With aue er 


SESGEREGISDIEO 
As Die Leipziger Feuerverſicherungs⸗ 
5 g Anſtalt, 
Maupt- Agentur 

bei Friedr. Retzlaff in Stettin, 
{ Breiteſtraße No. 389, 
übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr 
auf Häuſer, Mobilien, Leinenzeug, Betten, 
Waaren aller Art, Getreide in Speichern und 

Scheunen, Vieh und ſonſtigen Gegenſtänden 


heller Küche, Speiſekammer nebſt allem Zubehör, zum 


Eine herrſchaftliche Unterwohnung von ſieben anein- 
anderhänden, nach dem Marienplatze und der kleinen 


S 


iften April d. J. zu vermiethen. 


© 
© 


Schuhſtraße No. 860 iſt ein Laden mit completter 
Einrichtung nebſt Comptoir, einer Stube und trocke⸗ 
nem Keller ſofort billig zu vermiethen. Das Nä⸗ 
here daſelbſt parterre. | 


BR 


Zu vermiethen int Haufe Breiteſtraße No. 353: 
ſpgleich: Stallung zu 1, 2, 4 bis 6 Pferden nebſt 
Wagenremiſe; > 
zum iſten April 1849; 1 Quartier von 2 Stuben, 

Entree, Kuche ꝛc., eine Treppe hoch, nach vorn 
heraus, nabſt Remiſe und zwei aufeinanderfolgende 
Böden (bis dabin von dem Herrn Moritz Pincſon 
zum Handel mit rohen Produkten benutzt), und 
1 Laden, eine daran ſtoßende Stube, Küche, Kammern 
ac, 1 bis dahin Schlächterei betrieben wor⸗ 
den iſt. . 


keit für den Verſicherten. 
S 28 2 ©, (a 
EEESGCASGISGCTSO 
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich am heutigen Tage große Laſtadie 
No. 213 ein 
Waaren⸗ & Herings⸗Geſchäft 
etablirt habe. b 
Unter Zuſicherung der reellſten Bedienung und bil⸗ 
ligſten Preisnotirung bitte ich um geneigte Aufträge. 
Stettin, den Sten Jannar 1849. 
W. Raschke, 
große Laſtadie No. 213, im Gaſthof 
\ zum braunen Roß. 


Pelzerſtraße Ro. 803 iſt die zweite Etage zum Iften 
April zu vermiethen. N 


Kuhſtraße 280 iſt die zweite und dritte Etage, jede 
von 4 bis 6 Stuben nebſt Zubehör, zum Aften April 
miethsfrei. Auf Verlangen kann auch Stallung für 
2 bis 4 Pferde beigegeben werden. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit er⸗ 
gebenſt an, daß ich mein Lager von fertigen Kleidungs⸗ 
ſtücken gänzlich geräumt habe und nur fortan auf Be⸗ 
ſtellung arbeite. Ich bitte daher meine Freunde und 
Gönner, mir das bisher geſchenkte Zutrauen ferner zu 
ſchenken, da ich nach wie vor für prompte und reelle 
Bedienung Sorge tragen werde. 

H. A. R. Eiſert, Schneidermeiſter, 
Reifſchlägerſtraße No. 50, bei Herrn Iſabella. 


Schulzenſtraße No. 340 if die 2te Etage, in A heiz⸗ 
baren Stuben nebſt allem Zubehör beſtehend, zum 
iſten April zu vermiethen. 


Die Zte Etage meines Haufes, 4 Zimmer nebſt 
ſämmtlichem Zubehör, iſt zu vermiethen. 
T. C. Lüderitz, Mittwochſtraße No. 1058. 


Schuhſtraße No. 863 if die 2te Etage, 
beſtehend aus 4 geräumigen Stuben, heller Küche, 
Kammer ꝛc., zum iſten April zu vermiethen. 


Eingeſ. Durch C. F. W. W. empfangen; doch, 
um wahrhaft glücklich zu werden, muß ich perſönlich 
danken dürfen. Wann und wo? Nachricht direkt ohne 
Couvert. — Der Zephyr h. d. N. n. 


Große Oderſtraße No. 62 ſind in der vierten Etage 
3 Stuben nebft Zubehör zum iſten April c. zu ver⸗ 
miethen. ‘ 


Frauenſtraße No. 918 iſt die bel Etage, beſtehend 
aus drei Stuben, Kabinet und ſonſtigem Zubehör, zum 
Iſten April zu vermiethen. f 


Ein Wachtelhund kann gegen Erlegung der Inſer⸗ 


nommen werden. Schuhſtraße No. 145, 3 Tr. hoch. 


Hauben Wäſche a Stück 2 Sgr. 6 Pf. 
und Aufſtecken. 5 
Meinen Kunden, ſowte einem hochgeehrten Publikum 
mache ich die ergebene Anzeige d i 
von heuke an mit der Hauben⸗Wäſche ſowie mit allen 
hier einſchlagenden Putzartizeln beſchäftige, und werden 
die mir anvertrauten Beſtellungen auf das Sauberſte 
und zu äußerſt billigen Preiſen ausgeführt werden. 
Fr. Heldt, Fuhrſtraße No. 841. 


Haaſenfelle kauft 


Kl. Domſtraße 686 iſt die zweite Etage von zwei 
Vorder⸗, einer Hinterſtube, Kammer, Alkoven, Küche 
nebſt Zubehör zum i1ſten April d J. zu vermiethen. 


Gr. Laſtadie und Speicherſtraßen⸗Ecke iſt eine in der 
bel Etage belegene Wohnung von 4 Zimmern, Entree, 
heller Küche und Bodenkammer zum Aften April zu 
vermiethen. Auch habe ich eine ganze Haus wieſe bil⸗ 
lig zu verpachten. 5 „A. F. Ritter. 


Roß markiſtraße No. 693 iſt die bel Etage, beftehend 
aus 6 heizbaren Stuben nebſt Zubehör, zum iſten 
April d. J. miethsfrei. 


C. A. Ludewig, 


Anzeige N 
Nachdem wir das Geſchäft des Herrn F. Bauck & 
Co. käuflich übernommen haben, werden wir fortwäh⸗ 


S e 


Ro zu billigen Prämien ohne Nachſchußverbindlich⸗ Sys 


tionsgebühren von deſſen Eigenthümer entgegen ge⸗ 


daß ich mich wieder 


Grapengießerſtraße No. 416. 


Heumarkt⸗ und Schuhſtraßen⸗Ecke 
No. 138 
{ft zum Aften April eine Wohnung 3 Treppen hoch, 
beſtehend aus 3 Stuben, Kammern, Küche, Waſchhaus 
und Bodenraum, zu vermiethen. 


oſterhof No. 1160 iſt ein Quartier, beſtehend aus 
3 Stuben mit Zubehör, ſowie auch ein Laden, worin 
ein Material Geſchäft betrieben iſt, zu jeder Zeit zu 
vermiethen. f | traf 


Große Domſtraße No. 665 iſt die zweite Etage von | — 
6 Se aa Zöbeßör zum iften April 1849 zu ver⸗ Breiteſtraße No. 385 iſt die bel Etage zum Aflen 
miethen. 1 April zu vermiethen. f 


* ir 


rend Lager von N 
allen Sorten engl. Steinkohlen, 
Steinkohlenpech und 
Roman⸗Cement 


halten, und empfehlen wir dieſe Artikel zu den billige ‚> 


ſten Preiſen. 5 a 
Engel, Beckmann & Co., 
Comtoir: gr. Oderſtraße No. 10. 


3 —— ⁵— 


